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Danzigs neuer Senat. 
Mie geſtrihe Wahl der nebenauillichen Seuturtn.— Freinaß Vebaunthube bes Neklermnpsprogrumms. 

Geſtern wurden im Bolkstas der Senatsvit 
und die 13 parlamentariſchen Senatoren mit den Stimmen 
der drei Kvalitionsparteien und mit Unterſtüätzung der 
Deutſch⸗Danziger und der Volen gewählt. 

Bei der Wahl des Seuatsvizepräſtdenten wurden 72 
Stimmen abgegebeu: davon erhielt der 

Gehbl 6s Stimmen, 2à Stimmäcttel nube⸗ 
rber, Vlauisten anf ben Namen des Abügevrdneten 

ichewüki (e.). 

3u Senatoren wurden gewählt: 
Gen. Soetzel mit 60 Stimmen, bei 3 Stimmentihal⸗ 

Abg. Gen. Grfünhagen mit 62 Stimmen, bei 1 Stimm⸗ 
zaltung. 

Abs. Gen. Dr. Kamnitzer mit 61 Stimmen bei 3 
Stimmenthaltungen. ů 

Abg. Gen. Lonps mit 55 Stimmen. bei 3 Stirtment⸗ 

Gen. Ranminser wmit 61 Stimmen, bei 1 Stimm⸗ 
enthaltungen. 

Abg. Formell (850 mit 61 Stimmen bei 2 Stimm⸗ 
gen. 

Abg. Funchs (3.) mit 62 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung. 
Abg. Kurowiki (3.) Kit 63 Stimmen bei 2 Stimmm⸗ 

enthallungen. 
825 Se, 85 (8.) mit 58 Stimmen bei 8 Stimm⸗ 

Abüg. Förſter (Sib.) mit 58 Stimmen bei 5 Stimment⸗ 
Polangen ü 

Abg. Sück (Sit) mit 590 Stimmen bei 1 Stimmenthal⸗ 
tungert. 

Abs. Dr. Nenmann (LSib) mit 51 Stimmen bei 8 
Stinrmenthaltungen. 
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BDer Tags der Regierungswahl in vorüber. Mit Span⸗ 
nung erwartete man Kn ů 
Bolkstages war bicht gefüllt. Nicht nur die drei neuen Kga⸗ 
littonsparteien, jondern auch die Parteien der Oppoſition 
waren nabezn vollzählig erſchienen. Vtele Parlaments⸗ 
Mudenten, die mit der Hoffnung gekommen waren, noch eine 
Eintrittskarte für die Tribüne zu erhalten, mußten unbe⸗ 
friebigt wieder von dannen zieben. Auch die Prefetribüne 
Hatte zablreichen Beſuch zu verzeichnen. Außer den Ber⸗ 
kKretern der Danziger Tageszeitungen waren die Bericht⸗ 
erſtaiter der großen deutſchen nd volniſchen Blätter erichienen. 

Der Wahlgang erfſreckte ſich auf mehr als 26 Stunden⸗. 
Es wurde zunächh dir Wabl des ſtellvertretenden Präfi⸗ 
denten des Senats, die auf den Genoßten Geßt fiel, vor⸗ 
genommen. Dann folgten bie Wahlen der ſosialdemvpkrati⸗ 
ichen. Zentrumg- und liberalen Senatoren. Ein Unent⸗ 
menter Kimmte mit Konſequenz nicht nur bei der Wahl des 
Senators Dr. Neumann (Lib.) für diejen, ſondern aab auch, 
als eigentlich die Senatoren Förſter und Lück zu wählen 
waren, mit unbeirrbarer Konieauenz feinen Stimmzettel für 
Dr. Neumann ab. 

Die Deutſchnationalen und Deutſchſosialen beieiliaten ſich 
nicht an der Wahl, um jſo eifriger notierte ſich der Abg. 
Schwegmann in eine fäuberlich gefertigte Tabelke die Er⸗ 
gebnife, die ihm ſein Freund Janffon. defſen Aeuglein be⸗ 
ſtändig durch den Saal bnichten, zuflüſterte. Mit der über⸗ 
legenen Miene, wie ſie nur ein verobichiedeter Senatsvize⸗ 
präßñdent haben fann, ſaß Dr. Ziehm da., dann und wann nach 
Süärten.. ansdent ichielend. wo er io oir batke Wrunen 

en. 
Ein Kuriofum, wie es wohl in der Geſchicte der Par⸗ 

ibren Anusgand. Der Sitzungsfaal des 

  
ſein, deun ſte betekligten ſich ja an nang 
keitete fener die Situng und nabm dieter. foar mit recht 
vexu Stimme, den Nam vor. Man hätie 

——— Janzen Tielenn fiet iie Bübse Zentrumsabgeurbneft 
Su. dir Skimmmgeifel zu zähien., Um in die MNunntomie 
Wiederulumg eines ung beßfelben Namen bei der 

irdite er c Wiickeig En Eünges ber Tontetter, Ent Wer 
leider vald Banem ab. 

D Drümefe 

räfibent I Oppoſition drängten und die 5 Fahre lang die Deutſchnatto⸗ 
nalen faſt unbeſchränkt in Danzia regieren ließen. Das alles 
geſchab, troszdem in jenen Jahren in den Nachbarländern 
Die Des die Sozialdemokratie Regierungspartei war und 
die tſchnattonalen bzw. ihre öſterreichiſchen, volniſchen 
und ſonſtigen Geſinnungsgenoſſen gegen die Linksregierun⸗ 

jen ihrer Länder in ſchärfſter Oppoſition ſtanden. Nun 
aben ſich in den Nachbarländern die Dinge völlig gewandelt. 

Die Sozialdemokratie iſt dort überall aus der Regierung 
ausgeſchieden und die Reaktionsparteien haben in Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich und Polen die Regierung inne. Es lönnte 
wie ein Satirſpiel anmuten, daß ausgerechnet unter dieſen 
Umſtänden im kleinen iſtaat Danzig die Sogialdemokra⸗ 
tie Regierungspartet wird. 

Und dennoch liegt in dieſer Entwicklung eine geſchichtliche 
Notwendigkeit. Wenn die Deutſchnationalen heute in 
Deutſchland Regierungspartet geworden ſind, ſo liegt das 
daran, daß ſie ſich bei den ſchwieriglten Verhältniſſen des 
lungen Dentſchlands 6 Jahre lang die demagogiſchſte Oppo⸗ 
ſition leiſten konaten und daß ferner im Reich nunmehr der 
Kampf um die Verteilung der Kriegslaſten ging, wobei ſich 
Agrariertum und Induſtriekapital einig waren, daß bieſe 
durch eine Hochſchutzzollvolittk möglichit auf die Schultern 
des arbeitenden Volkes gelegt werden ſollten. Das iſt durch 
die jetzt verabſchiedete Zollvorlage geſchehen und diejenigen 
Bolkskreiſe im Reich, die in den letzten Jahren auf die 
deutſchnationale Agitation hineinftelen, wenn dieſe im 
Gegenſatz zur Republik von der „früheren, beſſeren käaiſer⸗ 
lichen Zeit faſelten, werden in nicht allzu langen Zeit von 
ihrer deutſchnationalen Einſtellung befreit ſein, wenn ſie 
täglich die Hungerſunpen auslöffeln ſollen, die ihnen die 
Deuiſchuattonalen mit ihrer nur auf das Profitintereſſe des 
agrariſchen und induſtriellen Großkapitals eingeſtellten 

irtſchaftsvolitik vorſezen. Hungerdzölle. Wirtſchaftskrieg 
mit Frankreich, Polen, Handelsvertragsſchwierigkeiten mit 
Spanien und manches andere ſind die Meilenſteine der 
deutſchnationalen noch nicht einjährigen Regiererei im Reich. 
Das alles dürfte dazu beitragen, daß der deutſchnationale 
Traum im Reich in nicht allzu ferner Zeit ausgeträumt iſt. 
Im Gegenſatz zur deutſchen Bevölkerung haben die Danzi⸗ 
ger das deutſchnationale Regiment etliche Jahre länger er⸗ 
kragen müſſen. Das Reſultat iſt aber bier genan dasſelbe 
wie im Reich und bie Dansiger Bolksvertretun Meich ſich 
geſtern angeſchickt, daraus ſchon frübher als im⸗ 
Solgerungen zu ziehen. ů 

Für den Eintritt der Danziger Sostaldemokratie in die 
Regierung nach dem unrühmlichen Ende des deutſchnatio⸗ 
nalen Senats lagen viele zwingende außen⸗ und innen⸗ 
politiſche Gründe vor. Natürlich konnte man auch vom 
Periuch habe Standpunkt vielerlet Bedenken gegen dieſen 

erfuch haben. Wenn die Sozialdemokratie trotz öteſer 

eich die 

Hmannigfachen Bedenken zuſammen mit Zentrum und Libera⸗ 
len öte Regterungsbildung übernahm, ſo konnte ſie das vor 
allem auch deshalb, weil in Danzia weder die imperialiſtiſche 
Kriegsvolitik einer Regierung Painlevé, Poincaré wie in 
Frankreich möglich iſt, noch eine Hochſchutzzollpolitik, wie ſie 
von den Regterungen in Deutſchland und Polen betrieben 
wird. In dieſen beiden wichtigen Fragen, die in den poli⸗ 
tiſchen Kämpfen der andern Länder eine große Rolle ſpieleu, 
iſt Danzig auf Grund des Verſailler Vertrages ohne jeden 

influß. So wenig es der Freien Stadt heute möglich iſt. 
wie einſt im Mittelalter Kriegsſchife auszurüſten und gegen 
Läſtige Handelskonkurrenten Krieg zu führen, ſo wenig 
können unſere Danziger Agrarier und Induſtriellen in 
Danzig Hochſchutzzölle einführen. Für letzteres ſorgt im 
reichſten Maße die polniſche Regierung, da wir durch den 
Verſailler Vertrag dem polniſchen Zollgebiet einverleibt ſind. 
Unſere Danziger deutſchnationalen Schutzzöllner ſind dadurch 
aber in der glücklichen Lage, die Früchte der Warſchauer 
Schutzszollpolitik ſchmunzelnd mitzugenietzen, den murrenden 
Konſumenten aber achſelzuckend zu erklären: An ber Teue⸗ 
rung durch die hohen Sölle ſind einzig und allein die 
Polen ſchuld. ů 

Spielen dieſe wichtigen politiſchen Dinge wie E 
mus und Zollpoltitik im Kampf der polttiſchen Parteien in 
Danzig alfo keine Rolle, ſo zeigt ſich auch darin ein Gegen⸗ 
ſatz zu den Verhältniſſen in den benachbarten größeren 
ttaatsweſen. Die Aufgaben des Danaiger Senats ähneln 

mebr den Anfgaben, die die einzelnen deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten zu erfüllen haben. Hier aber ſehen wir, daß trotz 
der großen Scheidung, die augenblicklich im Reich zwiſchen 
Bürgerblock (mit Ausnahme der ſchwankenden Demokraten) 
und Sozialdemokratie herrſcht, in Preußen und andern 
Bundesſtaaten eine Zuſammenarbeit zwiſchen Sozialdemo⸗ 
— iſl, den bürgerlichen Mittelparteien ſehr wohl 

50 iſt. 
wird der Fall ſein können, um ſo mehr, als auch Zenteszn 
und Liberale in der Koalition mit den Deutſchnationalen 
Erfahrungen gemacht haben, die ihnen für abſehbare Zeit 
die Sehnſucht nach einem Wiederaufrichten des deutſchnatio⸗ 
nalen Regiments in Danzig dürften genommen haben. 

„Die Danziger Sozialdemokratie iſt ſich darüber klar, baß 
ſie geſtern nicht eine unbeſchränkte Herrſchaft in Danzig an⸗ 
getreten hat, ſondern daß ſie in eine Koalition mit mehreren 
bürgerlichen Parteien eingetreten iſt. Das werden wir noch 
häufig genug, beſonders den Kommuniſten, ſagen müſſen. 
Ebenſo ſehr auch Herrn Klawitter, daß eine Bolſchewiſterung 
Danzigs weder in unſerer Macht noch in unſerer Abſicht 

treten wird, daß, iſt die Verwirklichung des Koglitions⸗ 
rogramms, das eine Befriebung unſeter angerrliuüſchen 
gerhältniſſe und damit eine Beſſerung unſeres Wirtſchafts⸗ 

lebens, Erſparniſſe im Staatshaushalt und möglichſten 
Ausban der Sozialvolitik erſtrebt. Sollte dieſes Werk dem 
nenen Senat gelingen, ſo dürfte damit fowohl der arbe:ten⸗ 
den Bevölkerung Danzigs wie auch der Entwickkung unferes 
jungen Staatsweſens der beſte Dienſt geleiſtet ſein. 

  

  

Auftakt in Marſeille. 
In der ganzen Arbeiterſchajt der Selt findet in dieſen 

Tagen der Ruf der Weltſtadt Marſeille einen beſonderen 
»Widerhan. Das Parlament der Arbeitervertreter aus der 
ganzen Weli iſt nach dem Kriege das zweitemal im Begriff 
zn ernſten Beratungen, die dem Woßle einer graßen Klaßſe 
und ſchließlich jedem Erxdenbürger gelten, zufammenzutreten. 
Bor zwei Jahren — von Hamburg aus der Ruf der Be⸗ 
friedung Europas an die Staatsmänmer der Selt. Diesmal 
int der zweitgrößten Stabt Frankreichs der Kuhm geworden, 
in der Geichichte der internationalen Arbetterbewegung für 
immer unvergeßlich zu bleiben. 

Die Organiſation eines Kongreſſes von dem Umfange 
eines Parlaments der internationalen Arbeitnehmer bedarf 
Freungen in Merfeille t Tatfächlich it es uniern Partei⸗ 
freunden in Marſeille anerkennenswerkem Fleis und 
nol gerräht an werden. Sie vermt den geſitellten Anfaaben 

Ailutoriſchen, Seifiung wil Bervorragenper Unterfkädung Men 
Ser in den Hauptämiern mit Soäfaliſten befetzten Stastver⸗ 
Waltung 22 zeiner Zufriedenheit zu erlebigen. Selten 
Fürſte er ein ſchöneres Tagungslokal geken. als es ſetzt dem 
Een zuftüänpigen Saueiitrnt zns Berfacnmme durch 

  

  
Den zuſtändigen Zur Berfügnng geſtellt morden ißt 

einem „ unmiitelbar an der Peripherie 
Ler Siaßt gelegen⸗ das große Le Gebaäuße ſchun 

Trunspareut. 325 * Sprachen Amnelt if. m9 un 

Les Ceüs Her Keint in — 

üüeee — 
noch an Kroße Anlgabe her 
erimmern. Faßt uumittelbar bei ber 

Eer Seittast Zurſeite. Sehenretttsteteit reün fie en 

ere aensrden ung üeeter, arders Seher ünbalts aus unb Algerkeu: anbere ſehen Pereit, 
den Wes nach Hamtburg und Amerika zu nehmen. 

Sbor ii Ein Teil wartet, W5i Der 

— Eus asägtäd —— und den Sammrenden fun 

e ü 
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EEüi —— alſo am Freitas 

.. Auch aus Rumänien und Polen waren Berlreter er⸗ 
ienen. Den Gruß der Amerikaner überbrachte Gen. 

wobnen. hatte, den internationalen Beratungen beisn⸗ 
wohnen. ů 

Die Arbeit des Kongreſſes wird ſich wahrſcheinlich ſo 
vollziehen, daß die Vormittage den Komiffionsfitzungen und 
nur die Rachmittage den Plenarberatungen met wer⸗ 
den dürften. Am Dienstag iſt ein Ausflug geplant. Alles 
in allem v m ie fe mnoichen Geupſß W alL Gaftueber 
Ausgang, an dem die franzöſi wſſen Gaſtgeber 
einen weſentlichen Anteil tragen. Ihnen gebübrt unſer 
beionderer Dank. 

Keine Teiluahme Amerikas am ESicherheit⸗valt. 
Die Teilnahme des amerikaniſchen Botſchafters in Lon⸗ 

don an einem offtziellen Diner anläßlich der Zufammen⸗ 
kunft zwiſchen Briand und Chamberkatn gab einem Teil 
Ser franzöfiſchen und eugliſchen Preiſe Berankaffung zu der 
Bebauptung, daß die Bereinigten Staaten an den Sicher⸗ 
Heitsverhandlungen teilannezmen beahlichtigten. Bon 

tafhington liegt nunmehr ein ausdrückliches Dementi dieſer 
Behauptung vor. Es wirb verfichert, baß die Bereinigten 
Staaten keine Einladung dieſer Art erwarten und ——   
falls fie irosdem erfolgen ſollie von der amerikantit 
gierung abgelehnt werden müßte. Die⸗ 
Lälten zwar an der Durchführuna bes? 
ſie direkt interciſiert ſeien, mitgearbeitet, da 

Lee e 
Sicherbeitsproblems als eine rein enropäiſche Angelenenheit. 

— 

     

Regierung hat dem 0 

Se Pie frangeliſche Antmoeinote besgäglich de 
Dentichland hillige, Auch Weuſfolini Pat den 

üir. Bpacceaern Seae Der Senuſee 
Diefe beiden dem frangzũ- 

gierung kinde. 
Piacht ——— in Berlin de Margerie ge⸗ 

und Sieſer bat gleichselt ungen er- 
é uis der Mebermitlang Per Aulwortuoke. an vie 

üerung. Der Botſcbafter de Marg vor 

ee u Keichsaußermini 
des dintiomatiichen Korps in Seröinduna 

Das Daurnment in Gegenwart der Bertreter der 
zen Mächt: überreicht werden kann. Die Note wird am 
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Es iſt anzunehmen, daß das auch in Danzig 

liegt. Aber wofür die Sozialdemokratie mit aller Macht ein⸗ 

ſerger, den die lange Reiſe ſchon vor zwei Jahren nicht ab⸗ 

BStlisnna ber franäbiiſchen Kele ir Brüiſtel und Non. 
Ouat 0 

* 

‚ 
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Bölliſche gegen Zioniſten. 
Zu den Wiener Skanbalen. 

Als Theodor in Wien Mitte der neunzi jeine e Bubesduet, Erſtzeinenneß, Penlie 
2* ſche ächſt an . begründete, und als dieſe ibre 
EI ger zunächſt zu Geldſammlungen für Werbezwecke 
aufforderte, da ſchrieb der Wieuer Sattriker Karl Kraus die 
Gegenſchrift „Eine Krone für Zion“. Darin machte er den 

in,„aut Ait enJubenl, cborfen annorietels Sa- en gehorſam 0 5 
wohl, hinaus mit uns Inden!“ 

Das war ein Witz als Waffe eines Geaners. Heute aber 
ſehen wir, daß ein Zioniſtenkongre5ß in demſelben Wien nur 
Aigeſtört tagen kann, wenn Tauſende Poliziſten ihr vor dem 
Anſturm der vpölkiſchen Antiſemiten ſchirmen. Dabei hat 
der Zionismus ſein Weſen gar nicht geändert. Sein Pro⸗ 
gramm war von Anfang an die Schaffung einer bffeutlich⸗ 
Techtlich geſicherten Heimſtätte für das füdiſche Volk in 
Waläſtina. Durch die Balfour⸗Deklaration von 1917, durch 
deu zu Verſaillcs geichloßenen Vertrag zwiſchen den Alltier⸗ 

» ten, durch bie Aufhebung der türkiſchen Herrichaft über 
Paläfting und ihre Uebertragung an den Bölkerbund, der 
wieder England das Mandat erteilt Hat, iſt jene Herzeſchr 
Programmforderung tbeyrettſch und darüber binaus ins 
Grattiſche erküllt. Jetzt beſaßt ſich der Zivnismus neit der 
weiteren Durchfübrung des üdiſchen Anſieblungswerks in 
Eres Jurael“, d. b. dem Lande Israels, wie daß alte 
Teſtament es neunt. 

Das ilt allo etue Bewegung, die Inden in größerer 
Zahl ans den Ländern ihrer uralten Diaspora (Gerkkreunnn) 
nach dem aſiatiſchen Paläſtina überführt, jomit das tut, was die Antiſemtten ſeit jeher mit dem Schlagwort „Inden 
rans!“ verlangen. Auch aus Denuiſchland und Deutſchöſter⸗ 
reich ſind ſchon Inden nach Paläßina ausgewandert und 
tun cs forigeſetzt. Wenn aber auch in den Heuntſchen Ländern 
die Zahl dieſer Auswanderer noch nicht allau aroß iſt, io ilt 
ne dafür in den Wohnländern der Oſtinden um jo größer 
und in demſelben Grad wie die Maſſe der Oſtinden in 

e ee, n 2 . 

Obwohr alio des Jionismms Sirfen mit den Sünſchen 
Her Wölliſchen durchaus alcichläuft. verſuchen ſic nun, eine 
Tagung des Zionismus gewaliſam zu verbindern. Von 
Soaik iſt da ſchvon gar keine Aede mehr, man müßie ſich bei 
aller Geringſchätung krifiſchen Sinns der völklichen Mannen 
'egen ihre Oberen doch wundern, daß der Feerbann gerade 

'eblen folgt. B1 lich argen eine ſozuagen gleich- 
gerichtete Sache 

„= En:len Peigt ber. Grſes-Hiler — Wien ü＋ 
und er es nicht verit einen A Larapoſten in JAörichen Banr alszunch en Anffichts⸗ 

Pat die Hakenkrenzpreſfe ſeit Sochen 
Lingeleitcet. Dabet 

  

*n Semtſchöſterreich baben Bisher nicht ein 
eingiges Aanbat in Pauinmenten oder Gemeirbe⸗ 
verkretungen — kynt ährrm Sattrroner — ergeiers Fön⸗ 

ü   

Kere Verſchürfung in Chins. 
Die e in China droht eine nene Serſchärfnng zu er⸗ 

ls, Hen engliſchen und e Winſahr Schiffen wurbe von 
Bebßörden in Kanton pie ſabrt in die chineſiſchen 

Häfen unterſagt Der Generalfos t 
um eine Beſtättgung di⸗ 
Regiernng. Die — e 
bleſem neuſten Ergehnis Em fernen Oſten beſchäftigt, zumal 
diefe weſentliche Einſchränkung der Freizügigkeit der briti⸗ 
ſchen Kueitet ſein von ft Folgen und Berwicklun⸗ 

üSSD eine ie einer 
erklärung nahekommt. 

Spaniſcher Marehkybericht. 
Agentur Havas meldet, dat folgenbes offtztoſe Commn⸗ 

nigné ausgegeben worden iſt- Heute vormitiag iſt von fran⸗ 
zöfiſchen und ſpaniſchen Truppen eine gemeinſame bn 
unternommen Pransbnt um eine Berbinbung zwiſchen dem 
paniſchen und Franzöfiſchen Frontapichuitt berzuſtellen. Zu 
Dieſem wurde in Dar el Abbas eine franzöſiſche 
Stellung verlegt und in Ain Bayvel am Lufosfinß ein ſpani⸗ 
ſches Blockhaus errichtet. Dar el Abbas wurde ferner mit 
Jorra durch ein in Berri⸗Berri exrichtetes Blodhauns ver⸗ 

Auternationale Konvenſlon über Eir Bekämpfuns bes 
Alkohelfchuenggels. 

In 5 wurbe geßtern von BSertretern von elf 
Sinaten auf Grund eines Beſchluifes der KLonferenz von 1924 
eine Konventiun über die Bekämpfung des Schmuggels mit 
alkobolhbaltigen Getränken unterzeichnet. Der von den 
Sachverſlänsigen aufgeßtellt. Tert der Konvention iſt, abage⸗ 
jehen vun einigen kleinen Zenberungen im Schlngorotofoll. 
ſo 3. B. der Deſtnitinn des Begriffs Wein. ſowit Beieitigung 
gewiffer Ungleichbeiten unvocrändert geblichen. Die Ver⸗ 
treter Deutichlands und Außlands vexlangten die Kbände⸗ 
rung der Benirnnungen üöder den Alkosolgchalt von Seinen 

  

auf 18 Gewi⸗ zente, was von den andern Sinaten an⸗ 
erkannt wurdc. Der Jollvertrug amiichen Enland. Finn⸗ 
Land und der Sowictunion betr. die Sollgebiefe am Finni⸗ 
— Solt Heaelt 5 der Scincrun der Zouß Der deuiſche 
rbebal Seigerung Ubewachungssone 

(Artikel 9)0 wurde zurüdacasgen. 

Siur neut Heltentat Erdenberffs. 
Herrn Erich Lndendorff läßt der nen crſtrahlenòr Nuhm 

ſeines einikigen Kaurrraden Hindenburd nicht zur Kuhe fom⸗ 
men und jo veriucht er ſich mit dem ihm ranemen erelMrde- 

Sà Fer „Er⸗ 
Iöigung Ser nölfnicher Berregung an öer Saferkante, in 
Mecklendurg. Larbnra, Kiel nad Bremen Sichcicht mag 
auch der Jorn üser das NceScperbot von Schneidcmühl an 
dem einnigen Titanen der Verresleitung innerlich ſo ſehr 
frenen. daß er his gCcbrungen füblt. die völfiiche Sewegung 
Ler den ritgcavicn n- Kräften au blamieren Aun baf 
er in ſciacm ncneittu Sortrag in Kiel eine bis jirbt noch 
nicht überkazene Attade gegen das Irnirum gexitten. Der 
Grundiatz -Siel Feind, viel Eaxr'!“ nad der grißtreiche nad 
friwolr Krirgsrris Hier werden noch Kricsserflärungen an⸗ 
Sennemenichcint den Stier im pölffichen Porsellanladen 
Eerurtig en Eeæfenerg. Das er nas Erſchienng der Marriſten. 
Juden. Deiaftmren ron Ertberger bis Strrüicmann und5 
Schiele nnmehr erügültis rrit dem Pann nd dem geiam⸗ 
Sen Feiligen Stubl anfznrnmen gerrihit iit. So glenbte er 
im Auiemmenbang mit Ser gryrsentſcten Fruse micder ani 
Sic Eaatszeriürende Folitif drs Zentrums und der Baveri⸗ 
ichen Volksvertei Eirmeiſen muünen. Terrn rerruchie 
Drypasande Peibe nur &en AriäItua der Beichie des madent⸗ 
ſchen Vazifen aum Acl. Sci Eräbergers Friebensrrürlntion, 
deit 1917 treibe das Zemtrpm cint nabesn lasdesverräteriſche 
Fulitik. In Bremtn wirh zicßer Tage arch Hitler. Enden⸗ 
Serifs Frrund md gulirühiber Bercfer. crWanIci. io Seß nrit 
rner Peliifften Seitreiht Her Eribca vöſlfiſesen Serben durch 
XULYdemtfchlend EwAert erden Fann. 

che 
mit 

nationalſozialiſtiſchen „Weltanſchauung“. Die ultramontan⸗ 
Dentſchnationgie Regierung Bazille⸗Bols⸗Beyerle ſaß 
wieder einmal die Gelegenheit zur Bewährung ihbrer völki⸗ 
Bert Zuverläſſigkeit gekommen, indem ſie dem in Bavern 

ferbotenen die Möglichkeit, in einer öffentlichen Verſamm⸗ 
Uumg in Stuttgort zu ſprechen, bot. Zum Dank dafür ver⸗ 

ottete dann Sitler alle nationale als erbärmliche 
eiglinge. Hitler, der das „Programm“ der national⸗ 

wätaliſtiſchen „Bewegung“ entwickeln ſollte, erging ſich in 
einer aus unverföhnlichem Haß geborenen wüßten Be⸗ 
ſchimpfung und Verdächtigung der Sozialdemokratie, in 
siner rüden Verböhnung des Parlamentarismus und der 
Parlamentarter und in einer alle Schranken überſteigen⸗ 
den Hetze gegen das Judentum. Der Sostaldemokratie 
lagte er die infame Lüge nach, daß ſie bewußt die Reichs⸗ 
bahn durch die Streiks demoliert habe, um fie dem inter⸗ 
nationalen jüdiſchen Kapital in die Hände zu ſpielen. Von 
der Maſſe verlangte er, daß fie nationaliſtiſch ſein müßſe mit 
der „Vehemenz eines fanatiſchen Gemüts“ und verſprach 
den Arbeitnehmern den Grundſatz der Geltung der Arbeits⸗ 
leiſtung in einer völkiſchen Gemeinſchaft des Rechts und der 
Freiheit. Irgend ein konſtruktiver Gedanke für ſeinen 
„Sozialismus“ fehlt ihm vollkommen. Der Menſchheit 
Prophezeite er den Eoie Mirn durch Inda, wenn ſie nicht 
nationaliſtiſch wird. Die Menſchheit wird ſich das noch ein⸗ 
mal überlegen. 

Polniſche Saiſonarbeiter in Schleſien. 
Großes Aufſehen erxegt in Schleſien die erneute Zu⸗ 

laſſung von polniſchen Saiſonarbeitern für die ſchleſiſche 
Landwirtſchaft. Die ſchleſiſchen Landwirte haben ihre An⸗ 
korderung mit den durch die eigenartigen Temperaturver⸗ 
hältniſſe des Sommers verurſachten Arbeitsandrang be⸗ 
ründet. Das Arbeitsamt zu Breslan und die Berliner 

Behörden haben daraufbin in Schleſien tanſend polniſche 
Saiſonarbeiter zugelaſfen. Es iſt jedoch fraglich. ob es über⸗ 
banpt möglich ſein wird, im Augenblick aus Polen Saiſon⸗ 
arbeiter zu bekommen. Von den Optanten aus Schneide⸗ 
mühl bat Schleſien nur ſehr wenig bekommen. Die Urſache 
der neuen Forderung liegt darin begründet, daß die ſchleſi⸗ 
ſchen Landarbeiter bei den vollſtändig unzureichenden Löhnen 
und auch bei den ſchlechten Wohnungsverhältniſſen ſehr zahl⸗ 
reich in die Induſtrie und in die Landwirtſchaft des Weſtens 
abgewandert ſind. Die ſchleſiſche Landwirtſchaft ſteht alſo 
vor der Alternative. entweder dieſe Verhältniße zu beſſern 
und den deutſchen Landarbeitern geſunde Lebensverhältniffe 
bi ſchaffen oder ſie muß auf die polniſchen Saiſonarbeiter, 

ie ſich nicht nur die ſchlechten Verhältniffe, ſondern auch 
eine Kaſernierung dauernde Unterdrückung gefallen laſſen, 
öhrückgreifen. 

„Ehemaliges KRaiſerliches Poſtamt“. 
Merkwürdiges aus Oldenburg. 

Die Stadt Hövegönne in Oldenburg bat ſich auf ihrem 
Foſtamt die jeltſame Inichrift ſetzen laffſen ehemaliges 
kaiferliches Posttamt“. Das hatte mit Recht einige Bürger 
veranlaßbt, den Fall dem Oldenburger Parlament zu unter⸗ 
breiten. In der letzten Sitzung. die zu ſtürmiſchen Aus⸗ 
einanderictzungen führte, wurde darüber beraten. Der 
Zentrumsminiſter Driver erklärte, die Hövelgönner Poſt⸗ 
berren hätten ſich in der Tar ein ſeltſames Verguügen ge⸗ 
leiſtet. Die Regierung habe aber keine Handhabe, um die 
Inicriit zu beſeitigen. () Der Demokrat Tantzen vermißt 
bei der Inſchriſt „ehemaliges kaiſerliches Poſtamt“ den Zu⸗ 
jatz aus frühcren herrlichen Zeiten“, was die Bertreter des 
Nechtsblocks zn wüſten Angriſſen gegen die republikaniſchen 
Parieien verleitete Bei der Abttimmung über die Petition 
ſiegte inſolge des Fehlens einiger Abgeordneter die Rechte, 
io daß das Hövelgonner Poſtamt auch weiterbin mit feiner 
kaiferlichen Injichrift vrangen kann. 

  

  

x 

200 60% Textilarbeitern gekündigt. Nach einer Meldung 
aus Cbemnitz iſt getern die augedrohte Kündigung von 

000 Texiilarbeilern des weſtjächſiſchen und thüringiichen 
Induſtricbezirkes zum 4. September erfolgt. 

Sine dentiche Biſchofskonferenz in Fulbas. In Fulda 
begann Mittwoch früh die deutſche Biſchofs konferenz. zu der 
dir größtr Zahl der Teilnebmer eingetroffen war. An⸗ 

weiend ſind die Erbiſchöfe und Biſchöfe aus Breslau, göln, 
Freiburg, Limburg, Münſter. OSsuabrück. Hildesheim, 
Mainz. Meißen und Trier. 

Ein internationaler Kongrek für Uufallbeilkunbe. Der 
vietrte Internatfenale Kongreß für Unfaflheilkunde und Be⸗ 
ruisfrankbeiten findet vom & bis 12. September in Amſter⸗ 
Dam ffatt. Auf dem Kongreß werden auch eine beträchtliche 
Anäzabl bervorragender deutſcher Cbirurgen und Sozial⸗ 

é   
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Hamsiger Maafhriefüfemn 

Doch noch Anleihe für den Wohnungsban? 
Die Förderung des Wo anes beſchäftigte berei 

jelt Beaun dieſer Tagungsp den Vollates. Deinant⸗ 
lich wurden die vielfachſten Borſchläge gemacht, bis endlich 
vor kurzem ein Geſetzentwurf über den Wohnnugsban ver⸗ 
obſchiedet wurde. Nuumehr liegen alle dieſe Anträge der 
Parieien zum Wohnungsban noch dem Volkstage zur Er⸗ 
ledigung vor. Der Siedlungsansſchuß ſol ſie verabſchieden. 
Manche von dieſen Anträgen werden infolge der Annahme 
des Wohnungsbangeſetzes als erlebigt zu betrachten fein. 

Der Antrag, der im erſten Vierteljahr 1921 zur Frage des 
Wolnungsbaucs eingebracht wurde, welcher vom Senat 
die Aufnahme einer Anleihe zum Zwecke eines Wohnungs⸗ 
bancs forderte, wurde dieſer Tase vom Siedlungsansſchuß 
des Volkstages beraten. 

Man kam aber zu keinem Ergebnis, ſondern beſchloß, 
eiunen Bertreter der Finanaverwaltung zu laden, der über 
die Möglichkeit der Aufnahme einer ſolchen Anleihe zum 
Zwecke des Wohnungsbaues Ansknuft geben ſoll. 

Steuerbefreinngen zur Erleichterung des Wohnungsbaus 
Dem Volkstag iſt ſoeben ein Geſetzentwurf zugegangen, 

der noch von dem früheren Senat ſtammt und zur Erleich⸗ 
terung des Wohnungsbaues erhebliche Steuerbefreiungen 
vorſieht. Bei Errichtung eines Wohngebäudes ſind in ſehr 
beträchtlichem Umfange Steuererleichterungen vorgeſehen 
auf dem Gebiete der Grundwechſelſteuer, der Grund⸗ und 
Gebäude⸗ und Grundwertſteuer, der Vermögensſteuer, 
der Einkommenſteuer, der Körverſchaftsſteuer, der Wohb⸗ 
nungsbauabgabe. der baupolizeilichen, der Kataſter⸗ und 
Gerichtsgebühren. Vorſtehende Steuern ſollen von Wohn⸗ 
gebänden, die in der Zeit vom 1. Oktober 1925 bis 30. Sep⸗ 
tember 1545 im Gebiet der Freien Stadt hergrüellt werden, 
entweder gar nicht oder nur zur Säifte erboben werden. 
Als Wohngebäunde im Sinne des Geſeres ael'en ſolche Ge⸗ 
Päude, die ganz oder übermiegend für Wohnzwecke ver⸗ 
wendet werden und die ohn nanſpruchnahme von öffent⸗ 
lichen Mitteln erbaut worden ſend. 

Ferner ſollen alle Wobnungen, die nach dem 1. Januar 
1917 ohne Beibilfe aus öffenklichen Mitteln bezugsfertig 
geworden ſind, bis zum 30. September 1945 von feder 
Wohnungsbauabgabe befreit werden. 

Die Steuerbekreiungen erſtrecken ſich zeitlich bis zum 
Jahre 1945 und ſind zwecks Erzielung einer möglichſt 
ſchnellen Wirkung derart geregelt, daß die Befreiungen in 
umjio größerem Umfange ſich auswirken, in je früherem Zeit⸗ 
punkt ein Wohngedäude errichtet wird. Dies Ziel wird da⸗ 
Lurch erreicht, daß bei den Steuern, die regelmäßig wieder⸗ 
kehrend auf Grund von Veranlagungen feſtgeſetzt werden, 
bis zum Jabre 1935 in dem vorgeſehenen Rahmen volle 
Steuerbefreiung erſolgt, während von da ab bis zum Jahre 
1945 nur die halbe Steuerbefreiung eintritt. 

Um die im Geietzentwuwrf vorgeſebenen Steuererleich⸗ 
terungen ficherzuitellen, wird vorgeſchlagen, dieſe im Grund⸗ 
buch vermerken zu laſſen. Eine Löſchung der Eintragung 
ſei dann nur durch eine Entſchädigung möglich. Nach Ab⸗ 
lauf der Geltungsfriſt des Geſetzes (1345) foll die Löſchung 
des Steuerprivilegs dann von Amts wegen erfolgen. 

    

Was Rußlond zur Reſſe bringt. 
Auf den in der kommenden Saiſon bevorſtebenden inter⸗ 

nationalen Mefßen und Ausitellungen in Leipzig. Danzig, 
Köln. Lemberg und Wien werden zum erſtenmal n. a. alle 
Arznei⸗ und techniſchen Pflanzen exportierenden und in dem 
Zentral⸗Büro für den Export der medisiniſchen Robſtoffe 
beim Volksanßenbandels⸗Kommiſſariat der U. d. S. S. R. 
vereiniaten Oraaniiationen Anteil nebmen. 

In letzter Zeit zeigen die auskändiſchen Märkte großes 
Interene den runñiſchen mediziniſchen Robſtoffen. indem fſie 
vorichlagen., eine ganze Reibe von Vorträgen für den Ber⸗ 
kaeuf von Arznei⸗ und techniſchen Pflanzen in Deutſchland. 
Deſterreich. Frankreich und Amerika abzuſchließen. 

Anf den genannten Meñen wird als verantwortlicher 
Vertreter des Zentral⸗Büros für Arznei⸗techniiche Pflan⸗ 
zen beim BVolksaußenbandels⸗Kommiffariat, Herr S. J. 
Schütte. fungieren. an welchen die ausländiüſchen Firmen 
und Anterenenten zwecks Einholung ausführlicher Infor⸗ 
mationen und zwecks Verbandlungen über Abſchlus von 
Berträgen ſich zu wenden baben. 

Mie Glettßauer Funkſtatien. 
An der nenen Funkſtation in Glettkan wird rüſtig ge⸗ 

arbeitet. Der vierte Tarm iſt bereits fertiggeſtellt und mit 
der Richtkrune geſchmückt. Die drei äuerſt fertiggeſtellten 
Türme fnd 60 Meter boch und ragen 62 Meter über den 
Meeresſpiegel. während der geſtern fertiggeſtente Eurm nur 
45 Meter Höhe bat. Nem Seile ſichern jeden Turm gegen 
leitlichen Binbdruck. und zwar find ie 3 Seile im Abſtand 
von 1859 Meter angebracht. die in ſtarken Betonblöcken ver⸗ 
artert und gegen Erbſmtröme iſoſtert fnb. Jeber Tuem wird 
getragen von einer Iſolieralocke die einen Durchmefer von 
20 Zentimeter und eine Tragfäbigkeit von 22 Tynnen bat 
und die auf einem 2 Meter Karken Zementblock rußht. Inner- 
halb der Türme kührt eine Eifenleiter Sis zur Böbe. Io daß 
ein Reuich beauen bis zur Höbe vorbringen kann. Die 
Türme werben burch Antennen untereinander verbnnden. 
Die örei größeren Türme fſangen dir Wellen auf, fͤhertragen 
jie auf den Heineren Turm. von Sem ans ſie in Las Stations- 

größten im Sſten. ſoll vorängsmeie dem Serkenr mit Dä⸗- 
nemark nund GSchmebeu bienen. I= rhübiabr follen 
zwei weitere Türme mit ca. 85 Reier Hebe gebeant merben, 
um baum autd den Berkehr mii Euglans ansunehmen. Euf 
dem Statfonsgekänbe. zu dem in Berlängernns der Bröfener- 
Struße eime menamgeleair Jabrätrate ſuärt. 
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Svibde des Bröſener Seeſteges in die See. Da der Vorfall 
beobachtet worden war, wurden ſofort Anſtalten getrrften, 
den Lebensmüden zu retten. Es gelang auch, den G. wieder 
aufs Trockene zu bringen, doch waren alle Wiederbelebungs⸗ 
verſuche vergeblich. Arbettsloſiakeit, Krankheit und zerrüttete 
ſeüm wwer baitniſte ſollen die Urſache der Vereweiflungstat 

Das Leiden eines Kriegsopfers. 
Ein evileptiſcher Krampfaufall vor Gericht. 

Ein veinlicher Zwiſchenfall ereignete ſich geftern während 
einer Verbandlung vor dem Schöffengericht. Ein Arbeiter, 
Emil W. war von der Polizei mit etner Geldſtrafe von 
6, Gulden belegt worden, weil er ſich unbefugterweife, ohne 
eine Fahrkarte zu beſitzen, im Warteſaal 4. Klaſſe am Bahn⸗ 
hof aufgebalten habe. Gegen dieſe Strafe erbob er Ein⸗ 
ſpruch. Das Schöffengericht, welches geſtern bierüber zu 
urteilen batte, ſtellte zunächit, wie es ſonſt immer üblich iſt 
und vom Gerichtsverfahren vorgeſchrieben wird an den An⸗ 
geklagten die Frage, vb er ſich nicht bei dem Strafbefehl der 
Polizei beruhtaen wolle. 

Der Anegklagte verneinte entſchieden und als er auf die 
möglichen Folgen aufmerkſam gemacht wurde, daß er in 
der Verhandlung eine noch böhere Strafe erbalten könne 
und obendrein die Koſten des Verkabrens werde tragen 
müſten. ſtammelte er nur die Worte: „Seit ſeit 
arbeitslos“, begann dann nach einer Weile zu taumeln, 
ſtreckte die Arme in die Höbe und ſtüräte der ganzen Länge 
nach auf den Fußboden, zitternd in Kouvulſionen am ganzen 
Körper. Ein Krampfanfall. 

Als er nach einer halben Stunde zu ſich gebracht wurde, 
erzählte er, er habe ſich im Jahre 1917 im Kriege die 
Evilepſie erworben. Infolgedeſſen könne er nur ſchwer 
Arbeit finden. Zuletzt war er beim Senat beſchäftigt, wurde 
aber am 20. Mai abgebaut. Seitdem ſei er arbeitslos, lebe 
von 18 Gulden wöchentlich Arbeitsloſenunterſtützung mit 
Frau und Kind. Früher verdiente noch die Frau, aber jetzt 
könne ſie es bei dem Zmonatigen Kinde nicht. Am kritiſchen 
Tage war er bei ſeiner alter Mutter und wollte wät abends 
nach Hauſe geben. 

Unterwegs wurde ihm unwohl und er befürchtete einen 
neuen Anfall, den er bei der leichteſten Aufregung gleich 
Fekommt. Er trat in den Babnhof ein, um ein Glas Waſſer 
au trinken. Müde ſetzte er ſich an einen Tiſch, ging auf 
einen Augenblick auf den Bahnſteig hinaus und kehrte in 
den Warteſaal zurück. Ein Polizeibeamter trat auf ibn 
zu und fragte, ob er eine Fahrkarte habe. Als er das ver⸗ 
neinte, wurde er ans dem Wartefaal gewieſen und zur 
Strafe angezeigt. Zur Strafe, ſagt er, ich weiß nicht 
warum. 

„Weil Sie ohne Fahrkarte im Warteſaal ſich nicht auf⸗ 
balten dürfen“, belehrte ihn der Vorſitzende. — „Das habe 
bitt eniit gewußt“ — ertkärl der Augeklagte und weint 

i ich 
Der Staatsanwalt erklärte, es falle ihm ſchwer über 

dieſen bedauernwerten Mann eine Strafe zu beantragen. 
Aber dem Geſetz () müſſe Genüge geſchehen und er be⸗ 
antrage 1 Gulden Geldſtrafe. Das Gericht verurteilte W. 
demgemäß. Der Unſinn der ftarren Buchſtabengclſetzlichkeit 
tritt hier wieder einmal kraß zu Tage. Einem Kranken 
wird alſo der Aufenthalt im Bahnhof verwehrt und 
mit ſeinem Leiden der Straße überantwortet. Da mag er 
ſich auf dem Bürgerſteig, in einer Hausecke oder ſelbſt auf 
bem Fahrdamm mit ſeinem Leiden abmüben und ſich der 
Gefahr ausſetzen, überfahren zu werden. Ein Geſetz, das 
cinen Leidenden unter Strafe Kellt, weil er Zuflucht in 
einem öffentlichen Gebaude geſuchtb at, verdient geſtürät zu 
werden. Aber die Richter hätten hier durch eine vernunfſt⸗ 
gemäße Ausleaung eine Beſtrafung vermeiden können. 
Denn ein Kranker, der Schutz ſucht, kann nicht als unbe⸗ 
fugater Beſucher des Warteraumes gelten. Weniger 
feitt ſeblichkett — mebr Menſchlich⸗ 

e 

Tennisplätze und Eisbahnen an der Sporthalle. 

Die Anlage von 12 Tennisplätzen an der Großen Allee 
an der Sportballe iſt fetzt fertiggeſtellt. Alle Innen⸗Bauten 
der Ankage ſind ſe eingerichtet. dan ſie im Winter leicht 
entfernt werden können und mit den vorbandenen Hydran⸗ 

ten ge zieſer Aei in Danzte t.ien werden kann, die die 
grüßte dieier in Danzig 

Die vor kurzem auf den Plätzen abgehaltenen Probe⸗ 
swieke hiefiger Klubs haben ein günſtiges Ergcbnis gebabt. 
die Bälle ſpranaen gut und die Plätze befriedigten die 

Spieler durchaus Bei der trockenen Witterung dieſes Som⸗ 
mers war ein völlig gleichmäßig⸗ſeiies Binden der aropßen 

Klaßdecke nicht reſtlos zu ersielen. durch weitere 
Sfleae zu erreichen, it die Auſgabe der Platverwaltung. 
Dieie hat ſich daber im Einvernehmen mit den beteiligten 
Bereinen eniſchloſten, in den wenigen Sommerwochen der 
Peiriaß zu eröffnen-. „ noch keinen allgemetnen Spiel⸗ 
jet aun en. 

Der Danziger Sportwelt wird baher die große Anlange 
zuerſt als Eisbabn zugängaig werden, deren Saſſerverbrauch 
die Plaßdecke weiter verbelfern wird. Für die erforber⸗ 
lichen Betriebsräume foll durch Ban eines Vavillons und 

  

  

  durch Umbauten in ber „Sporthalle geſorat merden. Der 
Raſenplas von ber Sporiballe 

  

angeſamt. 

Kein Tuphuns Freiſtaat. 56 einiger in 
der der Lolksſiame- Aiivetellien lichen 
Tuphrisfall in der Familie des Arbetters Bli in 
Lannuune des ums der Polia mit, daß nach 

nicht vorllegt. 

  

  

In der hentigen Sizung des Volkstages 
erſolgt zunächſt die Vereidigung der neugewählten Mit⸗ 
alieder des Senats, woranf dann noch weitere 13 Tages⸗ 
vrdnungspunkte der Erledigung harren, In der Mehrzahl 
handelt es ſich um die 1. Leſung von Geſetzentwürfen, die 
in der Regel durch Ueberweiſung an die zuſtändigen Aus⸗ 
ſchüſſe vollzogen wird. Auseinanderſetzungen ſind jedoch 
nicht ausgeſchloſſen, da u, a. ein Antrag mit Forderungen 
füir Erwerbsloſe zur Beſchlutzfaſſung ſteht. 

In der Freitagſitzung erfolgt die Regierungserklärung 
des nenen Senats. 

Das verdorbeue Eisbein. 
Eine Auseinanderſetzung im Kauflaben. 

Ein junges Mädchen beabſichtigtet bei dem Kolonial⸗ 
warenhändler Erich Puttkamer in der Hopfengaſſe am 
81. April eine Portion ſogenanntes Büchſeneisbein zu kaufen, 
z uwelchem Zweck dieſer eine neue Büchſe öffnete. Es er⸗ 
wies ſich, daß das Fleiſch bereits roch und auch die es um⸗ 
gebende Gallertmaſſe bereits vollkommen zerfloſſen war. 
Die Käuferin wies das Fleiſch zurück, worauf P. grob 
wurde und ſagte, ſie müſſe die Büchſe bezahlen, ſonſt würde 
er Schupobrcamte herbeiholen. Natürlich befand ſich das 
junge Mädchen in ſeinem Recht und ſab dem Eintreffen der 
Beamten ruhig entgegen, worauf ſich das Blatt dann zu Un⸗ 
gunſten des P. wandte, denn die Fleiſchbüchſe wurde beſchlag⸗ 
nahmt und es ergab ſich bei der Unterſuchung durch das 
Nahrungsmittelamt, daß das Fleiſch verdorben und für den 
menſchlichen Genuß unbrauchbar geworden war. 

P. erhtelt daraufhin einen Strafbefehl über 75 Gulden 
wegen Bergebens gegen das Nahrungsmittelgeſetz, gegen 
den er mit der Begründung Einſpruch erhob, daß er ſeit 
30 Jahren Kaufmann ſei und genau wiſſe, ob das in der 
Büchſe enthaltene Fleiſch verdorben geweſen wäre. Bei 
dem in Rede ſtehenden wäre es jedenfalls nicht der Fe⸗ 
geweſen. Dieſe Anſicht wurde natürlich durch die Unter⸗ 
fuchung und die ſofort zum Ausdruck gebrachte Wahrneh⸗ 
mung der Käuferin genngſam widerlegt. 

Es ſtand daher außer Frage, vb P. ſich eines Vergehens 
gegen das Nabrungsmittelgeſetz ſchuldig gemacht hat. Rur 
dem Umſtande, daß er noch unbeſtraft iſt und es ſich um ein 
verhältnismäßig geringes Objekt handelt, verdankt er es, 
daß die Strafe anf 50 Gulden herabgeſetzt wurde. Nicht un⸗ 
erwähnenswert war bei der Zeugenvernehmung die Bekun⸗ 
dung des Werkmeiſters der Fleiſchfabrik, in der die Kon⸗ 
ſerve hergeſtellt war. Danach könne es unter ganz beſon⸗ 
deren Umſtänden wohl einmal vorkommen, daß ſich das 
Fleiſch nicht halte. In ſolchem Fall hätte ſich P. aber nur 
an die Fabrik zu wenden brauchen. Es ſei üblich, daß ihm 
dann ſofort Erfatz geleiſtet worden wäre. 

Geborgene Leichen. 
Das vor einigen Tagen am Milchpeter geſunkene Motor⸗ 

bovt „Sperber“ des Malers Zimmermann iſt geſtern von 
Bovten der Hafenpolizei gehoben worden. In dem Motor⸗ 
bovt fand man die Leiche des bei der Unglücksfahrt ertrun⸗ 
kenen Garagemeiſters Karl Kügler, die nach der Leichenhalle 
gebracht wurde. Heute morgen fand man in der Nähe der 

Klawitterſchen Werft die Leiche des Paul Schimerkowſki, ſo 

daß nunmehr die Todesopfer der unglücklichen Bootspartie 

ſämtlich geborgen ſind. Die Leiche des Sch. wurde ebenfalls 
in die Leichenhalle gebracht. 

Schiffszuſammenſtoß auf hoher See. 
Es gehört nicht zu den Alltäglichkeiten, daß zwei Dampfer 

auf der großen Oſtſce keinen Raum finden, und ſich genau 

denſelben Platz ausſuchen, um dann zuſammensuſtoßen. 
Dies geichah am 16. Auguſt diesſeits des Feuerſchiffes 
Giebzer Riff zwiſchen dem euniſchen Damdſer „Torm“ und 
dem Hamburger Dampfer „Maggie“. ů 

Der Dampfer „Torm“, geführt von dem Kapitän Onno, 
fuhr am 14. Auguſt von Hamburg ab nach Danzig. Nachts 

3.35 Uhr ſichtete „Torm“ vor ſich einen Damofer mit Top⸗ 

licht und zwei grünen Laternen. Es war 45 Grad von dem 
Kurs des „Torm“. Man ſah keine Gefahr und behielt den 

Kurs unverändert bei. Beim Näherkommen wechſlete der 

entgegenkommende Dampfer den Kurs. Bei 135 Grad von 

dem Kurs des Damvf, Leie der Dampfer „Magdic“ awei 

Signale mit der Dampfpfeife. 
Um 345 Uhr rammte der Dampfer „Masgie“ mit dem 

Backbordbug die Sienerbordſeite des „Torm“. Die Reeling 

des „Torm“ wurde eingedrückt und zwei Stätzen wurden ver⸗ 

bogen. „Torm“ ſtellte den Namen des ⸗Maggle“ ſeſt, der 

zurief, daß „Maggie“ keinen Schaden erfitten hatte. Auch 

„Torm“ kynnte ſeine Reiſe fortiſetzen. Am 17. Aawutſt traf 
der Torm“ in Nenfahrwaſſer ein Der Kapitan legte in 
Danzig Verklarung ab. Der Schaden beträgt etwa 500 

Sulden. Die Secamtisverhandlung dürfte in Hamburg ftatt⸗ 

finden. 

miſer Belterberigt. 
Beröffentlichung des Oblervatoriums der Fr. Stadt Danzig. 

Donnerstag, den 20. Kaang⸗ Dedrudhgeh et 
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des Balikkums 1 nordoſtmärts abgezogen. Ueber gans 

Europa lfegt die Druckverteilung ziemlich gleichmäßtg. 
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Auiliche Börſen⸗Koliererger. 
Danzig, 19. 8. 25 6 

1 Reichsmark 1,23 Danziger Gulden 

1 Aloty 0,88 Danziger Bulden 
1 Dollar 5,21 Danziger Gulden 

Scheck London 25, 20 Danziger Gulden 
Berlin. 19. 8. 25 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Piund 20/ Bilionen Mk. 

Dansiger Prsbektenböeſe vue. 10. Augeh. Nichtrmnigtch) 
Be S.e üv, Aeceeg ic0 iis 

S. oe 11.50—11,50 G., Brangerſte 1250 

8 40.5.-17-0, G., Kl. Erblen 1300—1800 
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Die Nätſel der Haffhrankheit. 
Die gefürchtete Haffkraukheit fordert noch immer ihre 

Opfer, ohne daß man recht ſagen kann, was eigentlich an 
dieſer Krankheit die Schuld trägt. Dabei ſteht man ſeitens 
der preußiſchen Regierung und der Aerzteſchaft diefen Din⸗ 
gen durchaus nicht gleichgültig gegenüber, ſondern verjucht 
vielmehr, auf alle Art den Erreger der Haſſkrankheit ber⸗ 
ausszufinben. In Pillau batte man ein unter jachverſtändiger 
Leitung ſtehendes Laboratorium eingerichtet. 

Das Laboratorium bat. um die Urſache der Haffkraukhei! 
n ergründen, zahlreiche Haffvräparate geſammelt. So ſind 
von den verſchiedenſten Gegenden des Haffs Waſſer⸗ und 
Scthlammproben entuommen., die gewaltige Unterſchicde 
szeigen. Es gibt da Waſſer, klarem Trinkwaſſer gleich, aber 
auch tiefbunkle, ſtinkende Brühe, beſonders aus der Gegend 
von Uplaken. Der Schlamm enthält zum Teil noch Lebe⸗ 
woſen, andere Proben zeigen uur tore Mollusken. Da man 
im Laboratortum znunächſt den Gaſen die Haupiſchuld bei⸗ 
maß, wurden hänfige Nachtfahrten unternommen und dabei 
Tirrverſuche angeſtellt. Beil aber dieſe reſultatlos ver⸗ 
lieſen, entzog man auf exxverimentellem Wege dem Haff⸗ 
ſchlamm das Gas ꝛzind probierte im Saboratorium die Gas⸗ 
wirkung au Katzen. Meerichweinchen und Kanarienvögeln 
aus. Schüdliche Wirkungen wurden auch hbierbei nicht feſt⸗ 
geſtellt. Audere Reſultate ergaben weitere Berſuche bei der 
Tierbehandlung mit Haffichlamm. Es wurden Haffaale 
in Oecken mit von verſchiebenen Haffſtellen entnommenem 
Waſier und Schlamm geienzt. In einigen Becken blirben die 
Aale friich and geſund, in anderen waren ſie ſchon in furzer 
Zeit iot. Die krepierten Aale verfütterte man an Katzen, 
ie außerdem Einpritungen von Schlamm erbielten und 
Schlammbecken im Käfig batten. Eine Rribe der ſo beßan⸗ 
belten Katzen zeigten bald die typiſchen Merkmale der Saff⸗ 
krankheit uub gingen zum Teil cin. Jetzt unterſuchte Proi. 
Wiecines, aber ein res Serfacnen den Huifihlamn 5aunf 
wieriges, 'er ſicheres Serfabren den lamm 
Arſengehalt. Dabei zeigte ſich. daßß auch Dier ieͤde verjchiedene 
Schlammprobe verſchirdrue Mengrn. mauchmal aber fait bein 
Arſen enthielt. Dieſe Beriucße werden weiter forigeſest. 

erfordern indes Zeit und mobl nuch Glücl. Man möchic 
wünſchen, dan dem Seiter des Hafflaboratrolumß bald die 
Eutdeckung des Hafftrankheitserregers grlingt, damit gegen 
weiben — der Haffiſcher erfolgreicher vorgegangen 

  

  

Elbins. Ein internationaler Abentenrer. 
— Hact Wegen Ablpem. & üer Meinen Söhfeunterict der 

Heu eröffnet 

Hiermit setzen wir das werte Publikum von Danzig 
Kredithaus Hundegasse 93 cfinet haben. / 

Herren-, Damen- und Kinder-Konfektion 
Steppdecken, Gardinen und Wäsche 

aller Art zur Verfũügung und geben die Ware bei goringer Arrrahlumg und becuemer Feilzahiung an Beamte und Arbeiter ab. 
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SLaufmann Iſaak Vavid Hoſſtede aus Amſterdam, ein mter⸗ 
nationaler Hochſtavler. Hofftede, ein holländiſcher Staats⸗ 
angebsriger, befindet ſich angenblicklich wegen Beamten⸗ 
beſtechung in der Strafanſtalt Hannoper in Unterſuchungs⸗ 
haft Er reiſt meiſtens auf falſche Päſſe, die er ſich durch 
Beſtechung verſchafft. Im Jahrc 1923 bielt er ich in Berlin 
und Marienburg unter ßden Namen „Gladbec“ und 
Akielsstain“ auf. Bon Marienbura wollte H. im Inni 1923 
nach Zonpot: er wurde fedoch angesalten und bei ihm eine 
Menge ansländiſcher Sertpapiere und die falſchen Väffe 
beſchlaanahmt. Am 28. Iuni 1923 wurde H. in Inter⸗ 
ſuchunasbaft genorimen und in die Strafanſtalt Elbing 
überführt, von wo er am 18. Desember 1923 mit noch 
einem Strafgefangenen ausbrach. Durch Zufall konnte H. 
im Frübjabr 1925 in der Rbeinprovinz an ber bolländiſchen 
Grenae Wieder ergriffen und verbaftet werdben, H. wurde 
zu drei Monaten Gefängnis und 50½ Mart Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt. Die bei ihm beſchlaanahmten BSertvaviere wurden 
augunſten des Deutſchen Reiches für eingezogen erklärt. 

Der Rord bei Orantenburs. 
Das ſchwere Verbrechen in Germendorf bei Orunienburg, 

dem der Kolonialwarenbändler Emil LSobmever zum Opfer 
fiel, beſchäftigte Dienstaga die Bearaten der Berliner Mord⸗ 
kommiſſion bis in die ſpäten Abenditunden. Die bisherigen 
Feſtſtellungen baben Folgendes ergeben: 

Der Ermordete lebte als Sonderling ſehr iurüdgesogen 
und empfing nie Gäſte. Seine Bonnung itroßte von 
Schmutz und Unordnung. Kus biefem Grunde genaltete ſich 
Die eingeleitete Unieriuchung Enßern ſchmwierig. da man faum 
ſeſtitellen kaumm was für Wertſachen und welche Gelöbeiräge 
der Tote beiaß. In der Ladenkaße ſand man fein bares 
Geld vor. Cb die Kaſſe ausgeranbi worden ſtt. ließ ſich noch 
nicht fenſtellen. Der Mörber muß ſüch am Sonntag in die Wohnmag des Lohmener eingeſchlichen Fuben Er muß mit 
ſeinem Opfer einen heftigen Kempf gehabt baben 

Lanenburs. Bei der am Sonntag Rattge⸗ 
fundenen Stabtverordnetenwabl erbielt bie 
gialdcrokrutiſche Linte 1920 Stimmten Siteb. die Liſte 

Scbwwer, 1853 Stimmen isS Sitzel. die Kommn⸗ 
ninen 8es Stimmen (S Sigc. Seimaitrenc Liſte 188 12 Sitzel, 
Lilte Al. P. Kaufrnann 153 Stimmen 12 Stitzel, der Miefer⸗ ichnt 46. Stimmer (2 Sitze) und die Beamtenlitte 43 Stim⸗ 
men (i Sith). 

Bütem Den Berletzungen erlegen. Zu dem 
kereits vor LDngerer Zeit gerreldcten Grrnszwiſchenfall. bei 
dem von dem dentſchen Grensſchntz nicr Schmuggler eriappt und einer von ihmen cinen Bruitichuß erbicli, mt ergãnzend 
milanteilen. ů diejer vorgentern im Bütower Kranfenhaus 

Gutscheinl 
Verreiger dieses Gutsctheies erhäh 3% Rabalt 
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Verſamminngs⸗Anzeiger. 
Vreſsekommiinon. Donnerstag. den 20. Auguſt, abends 754 
Uhr: Dringende Sitzung in der Volksſtimme“. 

Turn⸗- und Sportverein „Freiheit“, Heubude. Am Donners⸗ 
tag., den 20. d. Mis., abends 7 Uhr, findet eine wichtige 
Borſtandsſitzung beim Turngen. Panl Fröſe ſtatt. Der 
riucht, 8l balber un vunktlich m e ichemnen witaiteder 
erſucht, vollzählig und pünktlich zu erſcheinen. 

iuch üßtis J. A.: Paul Fröfe, 1. Vorfitzender. 

Fußball⸗Abteilung der Freien Turnerichaft Dangig“. Am 
Freitag, den 21. d. M. Verfammlung im Heim der Jung⸗ 
jozialiſten (Volksſtimme pünktlich ? Uhr abends. Der ſehr 
wichtigen Tagesordnung wegen iſt das Erichcinen ſämt⸗ 
licher Sportler unbedingt erforderlich. Der Obmann. 

Kinderaruppe Danzia. Sonntaa, den 23. Auauſt, morgens 
8 Uhr., Treſſen am Langaarter Tor. Ausflug nach Heu⸗ 
bude. 

Sozialiſtiſche Kinderaruppe Obra. Bei aünſtigem Wetter 
Ausflua nach der Taliperre am Sonntag den 3. Auguſt. 
Mundvorrat mitbriugen. Sammeln 8 Uhr morgens auf 
dem Svortplaßz. Die Frauenkommiffion. 

Achtung! „Freie Sänge⸗“. Die nächſte Uebungsſtunde findet 
am Freitag, den 21. Auguſt. abends 7 Uhr, unter Leitung 
des bisherigen Chormeiſters ſtatt. Der Vorſtand. 

Oresaruppen der Arbeiter⸗Ingend. Am Sonntag, den 
23. Auguſt. abends 8 Uhr, Teilnahme an der Verfamm⸗ 
lung im Fricdrich⸗Wilhelm⸗Schützenbaus. Alle Gruppen 
müffen ſich vollzählig um 773 Uhr am Schũützenhaus ein⸗ 
finden. Dort erkolgt Kartenaunsgabe. Preis 80 Pfennig. 

Freie Turnerſchaft Danzin. Sonnabend, den 22. Auanſt, 
abends 7 Uhr, im Gewerkſchaftshaus, Karpfenſeigen 25, 
Mitaliederverſammlung. Turnüunden: Männer und 
Ingend am Dienstag von 8 bis 10 Uhr in der Turnhalle 
Winterplatz und Donnerstag von 724 bis 9% Ubr in der 
Turnhalle Kehrwiedergaffe, Turnerinnen Montag von 
2bis 9•2 Uhr in der Turnballe Kebrwiedergaſſe und 
Freitag von 8 bis 10 Uhr in der Turnballe Winterpiatz. 
Kinder wie fonſt. 180²⁷ 

Freie Turnerſchaft Lanafuür. Montag. den 24. Anguſt. 
abends 6 Uhr, Vorſtanödsſitzung in der Schule Neuſchott⸗ 
land; daſelbſt am Donnerstag, den 27. Auguſt, abends 
7 Uhr, Mitgliederverſammlung. 

2 B32EG-DOUBEC 25] 
in Qualltät unerrelcht. 18035 
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und Umgegend davon in Kenntnis, daß wir mit dem heutigen Tage ein 
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Ueber den vörblihen Polerbreis. 
Im ſchwediichen Lapplanp zieht der kalte Frühherbſtwind uber die Schneefelder der düſteren Berge, Aber die troitloſen jelſigen Fäler, den verkrüppelten Baumwuchs und die vielen bunten Blumen. Bei' fechs Grad Celfius und Heißem Rord⸗ vſt rattert das kleine Motorbovt der nörhlichſten ltation mit ein paar Beiterfeſten äber den langgeſtreckten, windgepeitſchten Torneträsk nach dem Lappenfager am Nordweſtende des grauen Sees. Düſtere Wolkentücher, die nicht einmal die Berggipfel freilaffen, wallen unaufßhörlich, die, ſchwermütige große Einſamkeit von allem, was Sonne ᷣud H b Keine Möve, kein. Raubvygel, keine menſchliche Siedlung. Am Südweſt⸗ ufer Friecht die elsktriſche Bahn mit ihrer Ladung Eiſenerz ich dem norwegiſchen Hafen Narwick, die im deutſchen Ruhrgebiet verhüttet werden 162 ü „Der ſchwediſche Torriſtenverein hat hier oben im nörd⸗ lichſten Landzipfel Unterkunftshütten und in Abisko eine übèrraſchend komfortable Station. Die Staatsbahn verſucht mit außerordeutlich billigen Perſonentarifen den nach Nor⸗ wegen und zu Nordlandfahrten fließenden Fremdenſtrom auch hierbin Zu leiten, in dieſe öden Gebirge, die durch die iüm großen Stil betriebene Eiſenerzgewinnung in Kiruna vund Behinare feſt einen amerikaniſchen Einſchlag bekommen, tinen aufreisenden Zuſammenklaug von herber, faſt grau⸗ kiger Natureinſamkeit mit dem Menſchenwitz boher Schorn⸗ ſteine an ſchwarzen Seen, Ueberlandzentralen und geſchäf⸗ tigem Abtransvort koſtbaren Gutes. Im Hochgebirge graſen die Renntierherden, die ſhre Befitzer, die -Läppen, zu No⸗ maden mechen. Im Herbſt pauen ſie ihre Hütten weiter — in Was iß Dänt — ein Iur enen iv, mwas man bier ſo e 5„K P. Hatiſt dann, wenn der Lappenmiſſionar wieder iein Wirknngsfeld bekommt. 

O, man hat Kiellen mit Nutzen ſtudiert ſich mit Eifer der ſchmediſchen Lappenirage gewidmet! an weiß, daß der Staat das größte Iniereſſe an ſeinen gelbhäutigen Sug⸗ cögeln bat: ohn⸗ dieſe Nomabenkultur e das nördliche Saweden bis dar Pryvinz Härjedal totes Kapital. Wobei die vroblematiſche Seite in beaus auf die Reibungen zwiſchen den jabörlichen Wanderungen der Lappen Und den Antereſſen dar Wberen Anbankultur nicht gering zu veranſchlagen iſt. „überbanpt die moagoliſche Menſcheninſel zwiſchen dem reinraffig germaniſchen Volk der Schweden nach Viktor ſers „von ariſchem Blut das reinſte und älteſte“, eine ethnographiſche Merkwürdigkeit darſtellt. 
Was Wunder alſo, wenn man, um ein jolches Lappenlager zu ſehen, lich dem ſchlingernden Motorbötchen auf ſchaum⸗ Kekröntem Torneträsk anvertraut Abgebolzte Baumtitümpfe ragen aus ſpärlichem Heidelbeerkraut, ſteil hebt ſich das kelſige Hügeluſer aus dem Waffer, das-ungenbte Auge iſt auf die Mi der kleinen Hütten nicht eingeſtellt. Erdreich und unbehanene Stämme ſind das aterial; Grün üproßt auf allen Seiken und oben, wo dänne Rauchwolken fräuſeln, wiegen ſich roſenrote Langſtengelige Heidenröschen. Wildromantiſch ſehen die kleinen, behenden Geſtalten aus in ihren Eurgen, durch breiten Ledergurt gehaltenen, blauen, rot und weiß paftepoilierten Röckchen und des engen Leder⸗ boien, in Schnahelſchuben, gejkickten Schitmmützen mit ben. ſcharakteriſtiſchen roten Wolluampons darauf. Nicht unin⸗ telligent dic breitknochigen Mongolengeſichter und die kleinen äkinken Augen. Renntterfelle trocknen im . Für ihre Keichnitzten Meſier uud bunten Felltaſchen haben ſie feſte Kreiie. Sie konnen gerade ſoviel Schwediſch, um dieſe „Reiſcandenken“ au den Mann zu bringen, und es wäre Iurecht, ihr Gehaben etwa aufdringlich än nennen. Das enfüänaſte — es ſind im Vergleich zurden Großem auf⸗ lallend wenige Babus in der Runde — bemrdert Schokolade und Cakes. ans ſchwarzen- Bogelbeeraugen daukbar Iachend, amf den normalen Weg. und das Oere⸗-Skück der blonden Schweden reicht es mechaniſch dem grinfenden gefurchten Ledergeſicht von Opapa. Stumm ſteht man ſich gegenüber int der fi weigenden, düſteren Einjamkeit, eingeſchloßßen von ünnklen Bergen, jagenden Worken und branenderr Ser. Auf einem Planeten und doch zwei Welten. —— 
I Dus abentenerlich koſtämferte Lappenbabn tavpt in die-Sütte Singin und läßt die Vattentüroffen. ü Saub wärmt den nackten Boden, Reuntferfelle denten aaer an, über flackerndem Feuer häugt ein Milchkeßßel. Tafſen fteßen auf einer Kiſte, eine kleine Küchentchr, eine ülberne Zuckerdoſe. Daneben eine ſchöne nene Näh⸗ 

Eimas verblüfßt menhet ſich der Gaß Bei den Steinen Außen Lat⸗ Heat ilchen wie Geleeste Clathe Aven —— en Dazwiſchen eine e Flaiche Kognak, 
aerriſſener Schnittmuſterbogen und eine vom „So⸗ 

ain Her ulene Silonis, zweibundertzwanzig Kilom Eer einſamen 13, ö. i teter über dem nördlichen Polarkreit⸗ — 8 
M. R. Aßänemann. 

„Nach Sondoner Melbungen int Kapktän J. Noberts aus Sidnen im Londen angekommen mit einer Erkinbung, die zwar nuch nicht ausgearbeitet iſt. aber feiner Anficht nach eine völlige Revolntion ani dem Gebiete des FIn meſens bervorzurufen veripricht. Koberts will ein ie Eerfun⸗ den Paben, mach dem Suftichiſfe und Flinggenge äurtß Sas, das durch langfames Berbrennen von ulver Herneſtellt mirb, betrieben werden fulfen. Auf ödieſe Geiſe koll S Aüög⸗ Uich fein. viel größere Flugmafchinen und auch Luffickkffg als bisher. n 3war mif einem viel gchserrer Kaßr voun Se⸗ kriebsächereik zn belreiben. Sie Geſchmiustiakeit der Ilug⸗ aeſteigert werben icnnn. f 1008 Meiten in der Sinnbe 
E — Man 
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Optanten⸗Schickſal. 
Dunkele Zukunft. — Kein Hüfung. — Sorgen um Brot und Arvett. 

L. — ů 
Draußzen an ger Reichsgrvenze, in der Vanbſchaft der wett⸗ 

Selberiehn Siekbiygen Wgachen, nüdgr Pun Wrseietn 
Kiefernborien — Schneidemühl. In früheren Jahren in 

unferm Bewußtſein ſo die Gegend ungefähr, wo ſich die 
Füchſe „Gute Kacht“ ſagen. Seit wenigen Jahren der Mit⸗ telpunkt provinzialen Lebens und feit kuürzem der Schauplatz tiefen meriſchlichen Leides. Eine Provinzſtadt mit dem jür die Knotenpunkte- großagrariſcher Gegenden eigentümlichen Geſicht: Halb kleinbürgerliche Enge, Schlichtheit und Lang⸗ weiliakeit in geraden Straßen mit nieberen, ausdrucksloſen Höuſern, balb großſtadtfüchtige Anfmachung eines geſchäfts⸗ tüchtigen Konſektions⸗ und Galanteriewarenhandels. Ein viexeckiger Marktplatz mit dem Stanöbild irgendeines Mon⸗ archen und darſtber wie ſchützende Klucken ein paar Kirchen. Drautzen, weit vor der Stadt, am Ende ſchattenloſer Straßen, die ins Freie führen, das Optantenlager. Gehetzte Menſchen am Bahnbof, in den Wartezimmern, gehetzte Men⸗ ſchen, öraußen am Gingang des Lagers und vor den Hallen, 
dazwiſchen in der Stadt das pürgerliche Leben der Ge⸗ 
ſicherten. 1— 

Sie kommen mit Kiſten und Kaſten, Säcken und Körben; 
was man an Hausrat nicht zurücklaſfen mußte, liegt irgend⸗ wo auf der Bahn. Die Frauen und größeren Kinder kauern mit verſtörtem und hilfloſem Blick zwiſchen den Habſelig⸗ ketten. Die Männer brängen ſich in dem dürftigen Verwal⸗ tungsgebäude bei der Aufnahme. Was wird mit uns? Wo⸗ bim ſollen wir? Wer gibt uns Wobnung, Brot und Heimat mieder? Was wird mit unferm Hausrat? Alles, alles eine einzige zuſammenbängende Frage, die Grundfrage der Exi⸗ ſrenz. Die alkermeiſten ſeben vor ſich keine Antwort. Ihre⸗ Zukuunft iſt ein dunkles, verſchloſfenes Tor. 

Zumächſt nur ein Dach über den Kopf und Eſſen, und dann wird man weiterſehen. Irgendwo in den Hallen be⸗ kommen ſie einen Plaß und Strobſäcke und Decken. Dann lieht man, wie es die andern machen. Dicht an dicht ſtehen die bölzernen Bettgeſtelle aus rohen Brettern, je zwei über⸗ 
einander; in qualvoller. Enge haufen ſie unter ihrem Gepäck⸗: 
wo nicht Koien abgeteilt ſind, ſucht man ſich mit Decken und 
Kiiten ein wenig einzuteilen. Die Hallen, ehemalige Mon⸗ 
kagehallen einer almen Mas ihten nd hoch, ſo kann man wenigſtens atmen. Manu richtet ſich ein, ſo gut es 
gebt, auf dem engen Raum, auf den Pritſchen und Stroh⸗ fäcken. Auf dem bloßen Erdboden braucht niemand zu hauſen. Es muß gehen für kurze Zeit. Es ſoll ja wieder 
beſfer werden. Man wird bald — bald wieder Menſch ſein! 

„Die Frauen, die Kinder, ſie ſind die ſchwerſte Sorge. Sie 
entbehren am fühlburſten die Sicherbeſt des Hauſes. Frauen, 
bart und gewohnt, um ein beſcheidenes Leben zu kämpfen, 
lünden wortloſe Tränen, wenn ſie auf das Bündel ſehen, 
das dort auf dem Strohſack liegt, ein Lächeln auf dem 
Munde im Schlaf. Keine Pflege, kein Bad, kein Beitchen — 
und doch ſo vertrauensvoll uaͤd weltwundergläubig. Die 

größeren, verängſtigt und aus der gewöhnten Ordnung ge⸗ 
rifſen, oder nubeauffichtint in allen Winkeln auf Entdeckun⸗ 
gen aus. Wo Maſſen ſo dicht anfeinander ſitzen; Männer, 
Frauen, Mädchen, Burſchen und Kinber, ſind Kindesleib und 

Kindesſeele in tauſend Gefahren. Man ſteht „Bilder!“ Man 
will die Kleinſten in Kinderheime bringen, aber man ver⸗ 
Gebenss verluren, und nun auch noch die Kinder weg⸗ 
geben? ů ů — 

Die Frauen und Kinder bas Lager zu einem 
ichwer zu organiſierenden. ſchwer leutbaren Gewimmel. 

dunkelſchweigſamen 

  

ů — EV. e & 
.,- Auf dem Borplatz des Lagers ſteht Schupo. Unerſchüt⸗ 
terliche Feſtpunkte in einem nie endenden Gewuhl. Da iſt 
die Küche. Die großen Keffel reichen kaum zu. Und in 
langer Reihe ſtehen ſie geduldig und warten, die Frauen 
und Männer, mit Schüſſeln und Eimern. Auf der anderen 
Seitc iſt die Arbeitsvermittlungsſtelle: der eigentliche Mit⸗ 
telpunkt der Verwaltung. Unaufhörlich ſtrömt es auf und 
ab. Unaufhörlich ſtehn die Fernſprecher mit allen Teilen 
Deutſchlands in Verbindung. Unermüdlich gibt es bier zu 
raten, einzugreifen, nachzuhelfen. Ledige gehen gleich weiter, 
für ſie gibt es mehr als reichlich Arbeitsgelegenheit. Sie 
kummen kaum erſt in das Lager hinein. Unendlich aber 
ſind die Schwierigkeiten bei den Familien. Arbeitsgelegen⸗ 
heit— ja, die wäre bei der verhältnismäßigen günſtigen Ar⸗ 
beitsmarktlagc in Deutſchland wohl faſt in jedem Falle bald 
aufzufinden, aber eine Wohnung! Und ein brittes: Die 
pſychologiſch beareiflichen Widerſtände — drüben ſelbſtändig 
geweſen, Pächter und Handwerker, und nun abhängiger 
Landarbeiter oder Fabrikarbeiter. 

Die Verbindung der Arbeitsbeſchakfung mit der Woh⸗ 
nungsfrage iſt jedoch der ſtärkſte Schwierigkeitsquell, der 
allen guten Willen auslöſchen kann. Nur die Landwirtſchaft 
bat in grötzeren Mengen Stellen mit Wohnungen zu ver⸗ 
geßen —, Landarbeiterſtelungen. Sie ſind nicht leicht zu 
beſetzen, denn in der Regel wird eine kleine Famikie ver⸗ 
hangt, damit die Frau mitarbeiten kann. 
„Auf Dutzenden von Plakaten wird an allen Stellen in 

den Hallen bekanntgemacht, was Arbeitskräfte verlangt 
werden. Wie dichte Bienenſchwärme hängen ſie an den Au⸗ 
ſchlägen und Bekanntmachungen. Auf dem Vorplatz aber 
iſt Markt: Hier ſtehen die Werber der Braunkohlengruben, 
der Landbünde, per Rittergüter, und um ſie fammeln ſich die 
Frager. Man bringt Weib und, Kind berzu und beſpricht 
ſich und nimmt die unbekannte Stelle an, ein Votterielos. 

V. 
Bis tief in die Nacht binein ſtrömt es unaufbörlich auf 

und ab. Die Männer in der Verwaltung brechen zuſam⸗ 
men. Dann wird es ſtiller. Hoch wölbt ſich der dunkle Bogen 
der ſchweigſamen Nacht über dem verworrenen Lärm in den 
Hallen. Hier und dort die dünnen Klänge einer Mundhar⸗ 
mynika. Kinder weinen noch einmal auf. Hinter den Hallen 
huſchen Paare hindurch. Ein paar Betrunkene gröhlen auf 
der Straße vor dem Lager. Drinnen aber nimmt der Schlaf 
die Heimatloſen in die Arme und wandelt die Sorgen und 
Enttäuſchungen des Tages und des Abends zur Zukunſfts⸗ 
hoffnung des Morgens. Die Alten wachen, ſie haden nichts 
mehr zu hoffen. ů 

VI. 
Optantenelend? — Ja, wer es vermag, ſich in das 

Schickfal heimatloſer, vor furchtbarſte Ungewißheit Geſtell⸗ 
ter zu verſetzen, wird von bitterſtem Schmers ergrifſen. 
Nicht aber die zweifelloſen Mängel einer behelfsmäßigen 
und unzureichenden, nach Lage der Dnige jedoch gar nicht 
amders zu geſtaltenden Unterbringung ſind das Elend, ſon⸗ 
dern das namenloſe Leid des „Kein Hüſung“. Demgegen⸗ 
über bedeutet einige Tage enges Stroblager gar nichts. 

Daß Menſchen ſchuldlos, ja in beſtem Glauben rechten 
Handelns ſo elend werden konnten, entwurzelt für ein 
ganzes Leben vielleicht, das iſt das Optantenelend. Daß eln 
ſolcher „Beweis einer göttlichen Weltordnung“, ein ſolcher 
„Beweis der Erhabenheit europäiſcher Kultur“ überhaupt 
möglich iit, das bereitet Schmerz. B. S. 
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Serſalipnele Werbung in ber Brrsliuer aunete Arr W 
Sird bas Gehbeimnis an ben Tas kommen? öů 

Die namentlich infolge bes ſtrengen Stillſchweigens der SSDDEDTTEDETEE mo äre Roſen iſt nunm eingetreten. Schon 
als es bekannt wurde, daß das Dientmädchen des Pro⸗ 
fejfors Roſen bereit war, unter Eid anszufagen, daß ſie tat⸗ 
fächlich in, der verhängnizvollen Mordnacht fremde Männer⸗ 
ühnmen im. Hauie gehort bäite, kamen Zweifel an der 

burde ßetamet baß geeſhen Der andkume Mennenn ud e 
'ewiffe eiferiüchtige Spannung 5. 

Lan, be ber Profeſſor eſen bas Dienſtmädchen als leine 
——— Hebanbelie und ſogar mit ihr ſonntägliche Aus⸗ 

bisher, daß das 

  

hge machte. 
Nur das Ehepaa? Standtee Beßhauptete 

Berhbältnis der Keumann und des Profeflors ein ſebr har⸗ 
muniſches geweſen ſei. Bekauntlich ißt Frau Standtke das 
nneheliche Kind der Keumann und die Xbdoptintochter des 
Profeiſors, und ſie reißte mit rem Mann in der Mordnacht 
nach Oitprenßen. Dieſes merkwürbige Zufammenireffen der 
Reiſe unsd der Mordiat errt Berdacht, und dieſe Ver⸗ 
dachtsmomente zum mindeſten über ßie RMitwifferſchaft 

  

  

daß die Kriminal⸗ 

Die Kunalſchwiumer. 
Jedes Jahr im Hochſommer wird ber Verſuch unter⸗ 

nommen. den Kanal La Manche zu durchſchwimmen. Von 
den vielen Schwimmern und Schwimmerinnen, welche den 
Verjſuch unternahmen, die Meerenge zwiſchen Frankreich und 
England zu durchſchwimmen, haben bisper nur füuf ihr Ziel 
erreichen können. Seit dem Jahre 1875, in welchem Kanpitüän 
Webb cls erſter den Kanal in 21 Stunden 45 Minnten über⸗ 
wand, baben nur noch vier Schwimmer das Werk vollbracht. 
Im Fahre 1911 durchſchwamm der Engläuder Burgeß in 
2 Stunden 40 Minuten den Kanal, und im Jahbre 1923 waren 
es drei Schwimmer, weiche den gleichen Erſolg auſweiſen 
konnten. Es waren dieſes der Amerikaner Sullivan mit 
27) Stunden 23 Minuten, der Italiener Tiraboſchi mit 
16 Stunden 23 Minuten und der Amerikaner Thoth in 
16 Stunden 54 Minuten. Den Schnelliakeitsrekord bält allo 
der Italtener Tiraboſchi. 

Die Urſache der vielfachen Mißerfolge bei den Verſuchen, 
den Kanal zu überſchwimmen, iſt immer die gleiche: Er⸗ 
Ichöpfung des Schwimmers im Kampfe gegen Die Mreres⸗ 
ſtrõömungen im Kanal. Es iſt bekannt, daß der La⸗Mauche⸗ 
Kanal jowobl auf fransöfiſcher als auch auf engliſcher Seite 
Überaus ſtarke, vielgeſtaltete, kreiſende und rücklanfende 
Strömungen aufweiſt. Dieſe Strömungen führen den 
Schwimmer um viele Kilometer abſeits von der Richtung, 
oder ſtellen ſich ihm als ſchwere Hindernife enigegen, ganz 
beſonders in den Stunden nach Anbruch der Ebbe ober Flut. 
Dieſe Strömungen berirken denn auch, daß es vielen 
Schwimmern gelingt, in ganz kurzer Zeit mehr als drei 
Biertel des Kanals zu überwi uUm auf dem letzten 
Biertel boffnunaslos feitgehalten zu werden. Entweder wird 
alſo der Schwimmer durch die Strömungen gezwangen, viele 
Kilometer Annütz zu ſchwimmen, wohbei er feine Kraßt auf⸗ 
braucht. ober er wird Hurch ſtrudelartige Strömungen an dte 
Stelle gebaunt, und in beiden Fällen muß er änletzt aut⸗ 
geben. Wie erfabrene Kanalſchwimmer behannken,iſt der 
ganze Kanal, gewiſſermaßen eine Stromſchuelle in großem 
Maßſtabe, mit Wirbeln und Gegergrömungen. Man ſteigt 
oder wird heruntergezogen, zur Seite ſen und vou 
Wellen. welche ſchneller lauſen als man vor⸗ 
wörisgeichnellt oder zurückgeworfen, Bon großem 
auf das Welingen des Schwimmverſuchen find Eobe und 
Flut, welche die unregelmäßigen Ströntungen im Kanal in 
ein gewiſſes Schema nach vorwärts voder nach 
bringen. Der. Schwimmer, weicher in eine gleichmüßig ver⸗ 

Chies hann, noch die Krußt bat. die Barren kurs wenn er ů 
vor Laud zu überwinden, an welchen 
SAwmmer 

AS täiger Seäclhührer keiht 
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wirtscfheft, Lahiffoſhrt 

Me Mannesmann-⸗Verkünfr in Marsküs 
Roch Meldungen verſchiedener Pariſer Blätter beab⸗ 

lichtigen die Gebrüder Mannesmann, deren Wirtſchaftsbeſitz 
durch die Mannesmann-⸗Induſtrie⸗ und. Handelsgeſenſchaft 
2.-G. vertreten mird, ihren in der ſpaniſch-marokkaniſchen 
Zone im Rifgebiet selegenen Beſttz zu verkanfen. 

Es bandelt ſich dabei um mehrere hunderttauſend Hektar 
Ackerland und um zablreiche Bergwerke. Dieſer Beſitz iſt von 
den Gebrüdern Mannesmann ſchon jahrelang vor dem 
Kriege erworben. Seine wirtſchaftliche Auswirkung wurbe 
durch den der . und ſpäter durch die Inflation verhinbert. 
Als Erwerber des Beſises ſoll nach den Pariſer Meldungen 
ein engliſch⸗amerikaniſcher Konzern in kommen. 
Die Berliner Bertretung der Gebrüder Mannesmann be⸗ 
ſtätigt im weſenklichen die Kächtigkeit der Meldung. Sie be⸗ 
tont aber, daß die Berbandlungen mit einem ſpaniſchen Kun⸗ 
geführt iten feien, ohne daß ſte bisber zu einem Ergebnis 
geführ len. 

Die Flxma wiſſe nicht, ob hinter dieſem ſpauiſchen Kon⸗ 
ſertium engliſch⸗amerikaniſcher Einfluß ſtebe oder nicht. Ste 
habe die Verhandlungen lediglich vom kaufmänniſchen 
Standpunkt aus gefübrt und jede Einmiſchung in die Politik 
vermieben. Auch babe ſie niemals mit Abgeſandten Abd er 
gehubr. die Ansbeutung der Bergwerke Berhbanblungen 
gefüübrt. 

Pirderauſben der mfflichen Texillinhuftrie, 

ihren Erklärungen zufolge grundiäplich bereit, ihren Be⸗ 
darf an Tertilmaſchtnen im Vert von 4 bis 5 Millionen 
VPfund Sterling in England zu Secken, verlangen aber 
aleichzeitiga Zugeſtänduiſſe binſtchtlich der Breiſe und Zaß 
Iuuasbedingungen, die man auf enaliſcher Seite anarblich 
nicht einränmen kann Die ruffiſchen Unterbändler ver⸗ 
jolgen die Taktik. die deutſchen genen dir enaliichen Fabri⸗ 
kanten auszuſpielen, und baben pereits erflärt. daß Sie 
großen Aufträge an Dentſichland ſallen mürden. wenn die 
britiſche Induſtrie dem Tertilſunbikai nicht alcichfalls Iana⸗ 
ſriſtiaes Ziel gewabre und die Preiſe änserit bemesc. Die 
deutſchen Angevote ſeien ſehr günttig. dach märde unter 
aleichen Liefrrunasbedinaungen den englſiſchen Erzendniüfen 
der VBorzug gegeben. weil die Neuanichaffungen als Erxſat 
jür alte Maſchinen beüimmt und die rußiſchen Arbeiter ruit 
den enaliſchen Fabrikaten vertrant feicn. 

Die engluche Indnitrie will ſich die Aufträtte zmar micht 
entarben lafſen aber auch nicht opne weiferek dak ganze 
Kiſiko bernehbmen. Unter dieſen Verbälfriffca iüt e3 nict 
ausgeſchloſſen. dak eine Beiße Svtzialmaſchineu in Deutich- 
land beitellt werde. wäßrend die Kanviltefernna ron ben 
Inönttriellen in Lantaſhire übernemmen wird. Die ena⸗ 
liichen Kachfreiſe Halten cinen icharfen Seiibrwwer wwiichen 
her britüchen und deutiſchen Terfilmeirsfaen⸗Fabuarie um 
das rumiſchr Apianzacbict fär urcrmriblick. Em iv mehr als 
der runiſche Markt einc Kändid waßhirnde Arbrainng ge⸗ 
winnen hürfte. 

Der Biederauftan der ruffiſchen Tertilinznüäric ffH. PE⸗- 
aleich er in den letken Inhren Tepidt Forfſchritite hemst 
bat. noch micht aunödernd breudiat. Kor bem Krien maren 
in gaanz Rußland 9 Midienen Srinbeln, irn Gtebirt Rer 
Somiet⸗Repnklik : Milligatnx Spinsein im Aririeß. 191¹ 
Daugegen nur z6 Million. Au ben læäten 5 Mahren iß Dir 

S Willonen SpindeIn. Bis Eude 138 feil Die Tertil⸗ 
indrärie wirder auf Würrn Vorkriegskund gesracht werden⸗ 

Der Ausmeis ber Buuk uum Danzit 
wriit im Abichlr ½˙m I& Augnt 15 fnlgende Beirägt mr- 
Metallpeu 2Seauab an Eirsfäbigte Donziser Weisf⸗ 

  

nicht mehr als 8 Protent nber Dem lewekligen Reichsbank⸗ 

mn 

Arbeitern des Linpiner in Sverſdleen 
mwurde gekündigt.; werben einige hundert Arbeiter 
brotlvs. Begründet wird Diele Eutichliehung damtt, baß 

in. Der. Demoßiimetungskorpmifar Kurgonſfi Derluble me ar. 

vergeblich, die ſofortiae Entlafluna ber zu ver⸗ 
Bindern. 

Der Loheſtrrit ber bertſchen Eifenbahner. 
Am Mittiwoch fauden zwilchen der Bauptverwaltung der 

Shenlen Serbenbisaeer Wer zie Egödn Der Suge Her 
Eiſenbahnarbeiter ſtatt. Die Forderung der 
gebt auf eine neit 
12 Pfeunigen. 

55 

Beamtendienſtes Arbeiier. 

Sle Keigsbebag:feulges erktarde viet is ber Veoe grfin. 
eine aulgemelne vorzmmehmen. 21   kine Lohnerhöhnmng Sie ů. üüe 
lich einen ausreichenden 2 SOrt ſchaffen, 
Sübne der Arbeiter der 8 Hinter denen Ser Indn⸗ 
riearbeiter Die Die zu ement 

Angebet der Siabtvermaſims mit groder Aeßrpeit 8. 
Darrit füt Streif beenbet. Die Arpbeit murbe nuch in der Di “ — ů 

Pernder B 
Eeben 3e Schiter mnerafen, Der Däe Berbandlneen anf 
Witärretb ambermmI Dai- 
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os verböslähkett ber Toten ermittelt. 

der Mordkommiſſton iſt es gelnn⸗ 
Hhie Verhin hes Wöf Anfherabenen Mabchens jeßaußpelea. 

En die 1 Fabre eite Luiſe GSehde eus der Ebauffee⸗ 
Aruße 10. IOn ihren Kreifen naunte man ſie die Schiele⸗ 

Die Gehde war Straßenmädchen und hatte in der letzten 
geit des öfteren mit der Polizet zu tun. Sie war eine tarke 

And hatte ſich neuerdings auch dern Kokaingenuß 
Da es dem Mäbchen ſeit einiger Zeit ſebr ſchlecht 

gtng, io hatte es wiederbolt Selbſtmordgedanken geäußert 
und immer binzugeftünt, daß es mit dem Ruſſen, dem es be⸗ 
ſonders zugetan war, gemeinſam in den Tod geben wolle. 
Die Annahme,. Lat, pemwibmt bod urch i Mohrſchet icteit. 
Wunſ gewt an Sahrſcheiul! „ 
zumul in Zel. Aswiſcen Aberebsen rnſfiſcher Abtlleds- 

ü 

  briefen des Mörders derſelde Gebankengang zu kinden iſt⸗ 

Die Tuphurepidemie in Weſtfalen. 
Trobh D mnaßregeln hat die Typhusevibemie 

vunn Sat nand Veiielen übergegrifßen. In Rbetine wur⸗ 
den bis geſtern abend über 60 Erkrankungen an Tyohns 

ĩeſtellt. 'en ſiud bereits ge 
verantel. bas Sleste Milch die Urfache der Kranrbeit in. 

Mie Orhanſchlden in Bauern. 
Ser Walbbesanb im Bonriſchen Wolde bat. wie ieh ern 

ansſtellt, lge der letzten Unwetter furchtbar 
Lekitten. Annsberap 30 ö00 Kubibateter 50l3, Darrurter Pie 

Beſtände nd von dem Orkan geknickt 
Wwerzelt worden. Em fürchterlichen bar, der Srian im 
Gebiete von Elingbrunn gebauſt. Die ganze Gecend bietet 
ein Bild der Zerſtörung. — 

  

  

lente ſchätzen den Bier vernichteten ů 
Lubirmeter. Durch Blitzſchlaa find während des Unwetters 

ände ausgebrochen, 

Angerttein macht Schule. In einem Haufe in der Eder⸗ 
weisſtraße in München begoß der Hausbeſtßer Heßler, der 
mit ſeiner Familte ſchon feit längerer Zeit in Unfrieden 
liebt, im Erdgeſchoß, in ſeiner Wobnung im erſten Stock nund 
im Speicher die Zimmer fowie den Speicherkran mit 
Petroleum und ſteckte dann alles in Brand. Der Feuer⸗ 

Die Hausbewob baiten ſich noch rechtäettis ins Frete 
retten Eonnen. S d nicht Brandſtiſter 
murde verhaffet. ů 

Die Kanalburchſchsimmuuea Die 
amerikaniſche Schimmerin Gertrude Sderle ißt betm Ber⸗ 
ius, den Aermelkanal 299 Hurchſchwimmen, wieder ge⸗ 
ſcheitert. Sie gab nach Stunden, ungefäör acht Meilen 
vor der engliſchen Küite auf. Sie börte anf au ſchmimmen 
und verfank in den Fluten. Der Aaupttiche Schwimmer 
Helmu, der ſich in ibrer Kähe befand, kam ihr au Hilfe und 
ava ſie in das Benleitbvot, wo fie nach einiger Zeit daß 
Bewußtfein wiebererlanate. Es ſcheint. das die kühne 
Schmimmerin ihbre Kröfte ſchyn am Anfana am jehr ver⸗ 
ansgabt Bat: ſie bat die 17 Meilen in einer Zeit zurück⸗ 
gelent. die bisber noch kein Schwimmer erreichte. 
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     Hunsxiger Nachriüichfen 

Die Verbeſferung des Seedlenſtes. 
„Die Dampferlinie Swinemünde—Danzis—Pillau iſt aus 
der Notwendigkeit beraus geſchaffen worden, eine Verkehrs⸗ 
verbindung auch für den Fall zu haben, wenn die Verkehrs⸗ 
möglichkeit burch den polniſchen Korridor beengt oder ganz 
verhindert wird. Dieie Reiſegelegenheit wird auch ſchon 
deshalb gern benutzt, weil ſie. des polniſchen Viſums nicht 
bedarf. Der von den intereſſierten Regierungen mit der 
Reederei J. F. Bräunlich⸗Stettin abgeſchloſſene Vertrag iſt 
von der Reederei gekündigt worden, da ſie die bisher in den 
Dienſt geitellten Schiffe anderweitig gebraucht. 

Der öunächſt verkolgte Plan, nur ein Sſtiff aus Staats⸗ 
mitteln zu erbauen und die Stellung des Refſerveſchiffes der 

betreffenden Reederei zu überlaſſen, ſcheiterte an der Tat⸗ 
ſache. daß keine Reederei in der Lage iſt, ein den Anforde⸗ 
rungen des Dienſtes entſprechendes Reſerveſchiff zu ſtellen. 
Daber iſt der Bau von zwei Schiffen notwendig, die ſo 
leiſtungsfähig ſein müſſen, daß ſie eine tägliche Verbin⸗ 
dung zwiſchen Swinemünde—Danzig—Pillau 
im Anſchluß an die fahrplanmäßigen Süge gewährleiſten. 
Berbandlungen baben ergeben, daß das nur möglich iſt, wenn 
die betetligten Regierungen, das deutſche Reich, Preußen und 
Danzig, die zur Äufrechterhaltung der Linien erforderlichen 
Schiffe zur Verfügung ſtellen. Es ſollen denn auch aus 
Staalsmttteln zwei Schnelldampfer gebaut werden. Dem 
preußiſchen Landtag iſt bereits ein diesbezüglicher Geſetz⸗ 
entwrf vorgelegt worden der für den Neubau von zwei 
Schiffen 1 87s 000 Mark anfordert. 

Zur Uebernahme des Dienſtes haben ſich die Reederei 
Bräunlich und der Norddeutſche Llond bereit erklärt. Es iſt 
in Ausſicht genommen. durch Abichluß eines Regievertrages 
jeder Reederei ein Schiff. das im Eigentum der Regierungen 
zn elen. zur Durchführung des Betriebes zur Verfüaung 
zu ſtellen. 

Mie Nathrichntznebiete unſerer Heimat. 
Was die 5. deutſchkundliche Woche bringt. 

Die dicsjähbrige „5. beutichkundliche Woche“ iſt dazu be⸗ 
ſtimmt. die Liebe zu der Natur unſerer Heimat zu wecken. 
Sie ſteht unter dem Leitiatz Die Natur unſeres Heimat⸗ 
gebietes geologiich. zoologiſch und botaniſch“. ſowie „Die 
Natur unferer Heimat im Spiegel dentſcher Dichkung“. 

Die den Danzigern noch viel zu wenig bekannten Natur⸗ 
ſchutzgebtete unſeres Staates, die Pflegſtätten des von der 
kurtſchreitenden Kultur bedrängten uriprünglichen Natur⸗ 
lebens unſerer Heimat, ſollen beſonders ausführlih b 
handelt werden. Eine Dampſerfahrt, bei der Univer 
proteſſor Dr. Solger⸗Berlin gemeinverſtändliche geols e 
Crläuterungen geben wird, ſoll die Teilnehmer nach der 
Meſſina⸗Halbinſel bringen, wo Dr. Littſchwager, der jüngſt 
eine Darſtellung des Gebiets veröffentlicht hat. die Führung 
übernehmen wird. Außerdem wird eine erſte Anorität, 
Prof. Dr. Schoenichen⸗Berlin, in der Techniſchen He—⸗ 
über Naturſchutz ſprechen. Eine Schrift über die Vfla u⸗ 
welt der Danziger Naturſchusgebiete von Hochichulprofeſſor 
Dr. Wanaerin erſcheint aleichzeitia. 

  

  

  

    

     

in verunglückter Bahnsa 
Einige Danziger Firmen verbanden ſich zu einer Bahn⸗ 

baugeſellſchaft Troyl⸗Süͤd. Der Vorſtand wurde ehrenamt⸗ 
lich verwaltet. Zum Kafſenfühßrer wählte man den Kaufmann 
A. C. in Danzig. Es waren erßebliche Beträge, die durch 
ſeine Hände gingen. Die Buchführung hatte er dem Dipl.⸗ 
Iug, G. übergeben. duch diktierte er dieſem die Summen. die 
er als Einnahme zu buchen batte. Das Geld aber erßielt G. 
in der Regel nicht. Eine Firma überwies an C. 2868 Gulden, 
die diefer durch ſeinen Angeſtellten abholen ließ. Eine andere 
Firma ſüberwies C. einen Scheck über 2250 Gulden. Späler 
Babe.Wett C., daß er dicie beiden Befräge nicht erhalten 

Ee. 

Der Vorftand beſchloß bierauf. die Kaffengeſchäfte einem 
anderen Herrn zu übertragen. C. wurde deshalb aukg⸗⸗ 
ſorbert, die Kaſſe abzuſchlicßen und zu üdergeden. Da er 
dieſer Anfforderung nicht nachkam. wurde Anzeige gemacht 
und C. hatte ſich vor dem Schöffengericht wegen Unter⸗ 
ſchlagung zu verantworten. Der Angeklagte lengnete auch 
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Angeklagte die beiden Geisdbeträge erbalten und für ſich be⸗ 
halten hat. Das Urteil lautete- auf 2 Monate Gefängnis 

  
   

    

      

  

   

  

   
   

    

   
   
   

   
    

Ronk urswarenverkauk! 
Herren-Anzüge, braun u. blau, v. C 38.—, 48.—. 

68.—. 78.—. 85 —, bis 98.—. ů 
Burschen-Anzũüge, braun u. blau, v. G18.— 

bis 365—- . 
Sschweden-Mäniel, für Sommer und Winter 

von G 18.75. 23.—. 30.—, 36—., 48.— 
65.— bis 100.— 

Herren-Anxũge, Noppen uv. Gabardine. von 
G 27.50. 30.—. 35.— bis 85.— 

vor Gericht, daß er die beiden Beträige erbalten hbabe. Die 
Beweisaufnahme fiel jedoch zu ſeinen Ungunſten ans. Sein 
Angeſtellter bekundete, daß er die Summe von 2888 Gulden 
an den Angeklagten abgegeben bäabe. Ferner hat der Ange⸗ 
klagte dem Zeugen GS. bic öeiden-Beträge als Einnahmen an⸗ 
gegeben. Der Sachverſtändige bekundete, daß in der Kaſſe 
ein Fehlbetrag vorhanden ſei, der etwa den beiden Summen 
entſpricht. Bezüglich des Schecks konnte die Bank nicht feſt⸗ 
ſtellen, an wen ſie die Summe ausgezahlt hat. —„— 

Amtsanwalt und Gericht ſchenkten den beiben, Zeugen 
vollen Glauben und gewannen die Ueberdengung, daß der 

wegen Unterſchlagung. Da der Angeklagte jedoch unbeſtraft 
ift, wurde ihm Strafausſetzung gegen Zablung einer Geld⸗ 
buße von 2000 Gulden gewährt. 

Die Anrec der Dienſtzeit bei der ehemaligen 
E bun 

Von der Ortsverwaltung des Deutſchen Eiſenbabner⸗ 
nepene werden wir um Bekanntgabe folgender Zeilen 
gebeten: ů 

Wie uns mitgeteilt wird, hat der Präſident der Staats⸗ 
bahndirektion am 12. Auguſt entſchieden, daß die geleiſtete 
Dienſtzeit bei der ehemaligen Hauptwerkſtatt vor dem 3. Mat 
1923 auf das Lohndienſtalter angerechnet wird. Nicht ange⸗ 
rechnet erhalten diejenigen Arbeiter die Tätigkeit in der Hw., 
welche ſtrafweiſe enklaſſen worden ſind. 

Wie erinnerlich, war ein diesbezüglicher Antrag im Mai 
d. J. der Verwaltung vom Vorf. des Arbeiterrates, Koll. 
Wiechmann, auf Wanſch einer größeren Anzahl Lohn⸗ 

änger der Bw. Saſpe unterbreitet worden. 
Dieſe Entſcheidung gilt für alle im Freiſtaͤdtgebiet ge⸗ 

legenen Dienſtſtellen und nicht, wie irrtümlich im Eiſen⸗ 
bahnen⸗Fachorgan Nr. 16 bekanntgegeben, nur für die Ar⸗ 
beiter der Bw. Saſpe. 

  

    

Der Sportplatz Niederſtaßdt. iſt für die nächſte Zeit mit 
folgenden Veranſtaltungen belegt: 22. Auauſt: Schlagball⸗ 
meiſterſchaften des Deutſchen Philologenbundes, Preußen⸗ 
ſniele. 23. Auguſt: Jugendweitkämpſe des Kreiſes II im 
Baltiſchen Raſen⸗ und Winterſport⸗Verband. 30. Anguſt: 
Leichtathletik⸗Meiſterſchaften des Arbeiter⸗Turn⸗ und Sport⸗ 
bundes. 2. September: Schulwettkämpfe des Städtiſchen 
Gymnaſsiiums. 4. September: Abendfeier des Vereins der 
Rheinländer. 13. September: Neichsjugend⸗Wettkämpfe. 
20. September: Guttempler⸗Sportfeſt. 

Ferner finden auf der Kampfbahn ſtatt: mehrere 
Gumnaſtik⸗ und Leichtathletik⸗Kurſe, darunter einer mit 
30 Teilnehmern der Dansiger Aerzteſchaft und zwei 
Schwimmkurſe, in jeder Woche Prüfungen um das deutſche 
Turn⸗ und Sportabseichen. An dieſen Uebungsbetrieben 
ünd rund 400 Teilnehmer und Teilnehmerinnen beteiligtt. 

Verhehr im Hafen. 
Eingang. Am 18, Auguſt: Deutſcher D. „Globns“ (25)0 

von Libau, leer für Behnke u. Sieg, Legan; deutſcher D. 
„Wilbelmine“ (177; von Skire, leer für Behnke u. Sieg, 
Kaiferhaſen: denticher D. „Helene“ (162) von Hamburg mit 
Gütern für Prowe. Hafenkanal: däniſcher D. „Gunhild“ 
1682) von Rotterdam mit Koblen für Jantzen, Gasanſtalt. 
Am 19. Auanſt: Däniſcher D. „Kiriten Maersk“ (1355) von 
Rotterdam. leer für Behnke u. Sieg: deutſcher D. „Dora 
Arendt“ von Liverpool mit Gütern für Bergenske, Kaiſer⸗ 
hafen; deutſcher D. „Verkrauen“ (3356) von Rangeſund mit 
Holz für Behnke u. Sieg. Hafenkanal; ſchwediſcher D. „Sko⸗ 
ahalsverken“ von Nakskov. leer für Behnke u. Sleg, Hafen⸗ 
kanal, ichwediſcher S. „Ragnar“ (172) von Lyſekiel mit 
Steinen für Behnke u. Sieg. UMferbahn. 

Ausgang. Am 18. Auguſt: Schwediſcher D. „Achſel“ 
1213) nach Malmö mit Kohlen; deutſcher D. „Acegir“ (1127) 
nach Kopenhagen. leer: bolländiſcher D. „Albatros“ (27) nach 
Gdingen, leer: ſchwediſcher D. „Wira“ (814) nach Karls⸗ 
krona mit Kohlen: deutſcher D. „Imatra“ (644) nach Wiborg 
mit Gütern;: ſchwediſcher D. Moelleſund“ (135] nach Stock⸗ 
holm mit Gütern: ſchwediſcher D. „Spen“ (191), nach Goten⸗ 
bura mit Gütern: deutſcher D. Grandon (355) nach 
Wiborg mit Gütern. Am 19. Auguſt: Engliſcher D.   „Dlarus“ 1739) nach London mit Holz. 

u Herren⸗ 
Grofler eßes Fabrikat, ſebr Stube. 

Poggenpfuhl 14. 
Gegründet 1895. 

Sportwagen 
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Damen⸗ 5 Tauſche Wohnung in 
Schirmeſauend: weſtehn aus 

Tanz. Schirm⸗Klinik. Stall, Keller geg. einc vermicten. i 
loinia zu verk (189% in Tanz. od. Vorort; Riederſtadt u. Lanaß 

anch Sinbe m.Küchen⸗Mallon, 

Laben, paſſ ‚. Meiereifar anſtändige junge Umarbeitung verkaufen (5061 od. Kolonialwarenge⸗ 5 SSgaffelderr W8. Beiſün, Srmier gehaüi. Sivenet, Swühel.und Bilte unsgehhhrt Sei⸗Sövpuer, nd billig rt. Rinkowiki. Hobe Sei⸗ — 21, Hof, 1 Tr. Arbeitsl. 1. B. 5 G. 

preiswert zu verkauf. 2 bis 3 leere Zimmer under Sclniteie. Ei 

  

LCetxte Nacfirichtten 
Für einen Teil ber Auflage wiederholt⸗ 

Schwere Dampferexploſion in Amerika. 
Zahlreiche Tote und Verletzle. 

Auf dem Vergnügungsdampfer „Mackinac“, auf dem ſich 
b1s Ausflügler darunter viele Pranen und Kinder befanden, 
explodierte im Hafen von Newport⸗Rhode⸗Island der 
Dampfkefiel. Der ganze mittilere Teil des Schiffes wurde 
durch die Exploſion zerſtört. Unter den Paſſagieren entſtand 
eine Panik. 17 Perſonen erlitten durch den ausſtrömenden 
Dampf tödliche Brandwunden, 75 wurden zum Teil ſehr 

ſchwer verletzt. Da ſich die Explyſion in der Nähe eines 
Marineübunssplatzes ereignetc, konnte das Schiff mit den 
darauf verbliebenen Paſſagieren von den in der Nähe be⸗ 
kindlichen Kriegsſchiffen ans Ufer gebracht werden. Das 
Schlachtſchiff „Wuypming“ ſowie cine Reihe von Anfklärungs⸗ 
kreußern und Torbedobvotszerſtörern wurden durch Funk⸗ 
üpruch an die Ungläcksſtätte geruſen und beieiligten ſich an 
der Retiung der mit den Wellen ringenden Paſſagiere. 

Das große Dampferunglück in Newport hat bisber 
31 Todesopfer gefordert- 15 Schwerverletzte 
ſchweben außerdem in Lebensgefahr. Weitere 60 Per⸗ 
ſonen liegen infolge von Verbrühungen in den Kranken⸗ 
häuſern. 2—55 

Ein merkwürdiges eilhaberneſchüft. 
Der Chauffeur W. K. aus Danzig hatte ſich vor dem 

  

Schöffengericht wegen Betruges zu verautworten. Er war, 
Angeſtellter bei einem Autounternebmer und wollte ſich 
irgendwie verändern. Ein altes verfahrenes Auto ſeines 
Unternehmers wollte er übernebmen, obwobl er kein Geld 
hatte. Er ſuchte deshalb einen zweiten Chauffeur, der Geld 
beſaß und fand einen ſolchen. Dieſem überredete er dahin, 
daß er vor Antritt der Stelle 1000 Gulden als Sicherheit 
zahlen folle, was auch geſchah. Der Angeklagte übernahm 
dann ein altes Autv des Unternehmers, das 700 Dollar koſten 
ſollte und machte mit dem Gelde der Sicherbeitsleiſtung eine 
Anzahlung von 100 Gulden. Der Unternehmer behielt ſich 
aber das Eigentumsrecht vor. Den Reſt der Sicherheit ver⸗ 
wandte der Angecklaägte zur Ausbeſſerung des Autos. 

Das Auto wurde in Benutzung genommen, wurde aber 
bald wieder gebrauchsunfähig. Da der zweite Chauffeur 
ſeine Stelle nicht autreten konnte, wurde er ungeduldig. Der 
Angcklagte wollte ihn nun zum Mitbeſitzer des Antos 
machen, obwoßl ihm dieſes ſelbſt noch nicht gehörte. Eine 
kleine Vorbedingung aber wurde geſtellt. Der zweite 
Cbauffeur jſollte weitere 1500 Gulden an den Angeklagten 
zahlen. Jetzt merkte dieſer, daß er einem Betrüger in die 
Hände gefallen war. Er verlangte ſeine 1000 Gulden zurück. 
Er konnte ſie jedoch nicht erhalten, weil die Sicherheitsſummme 
verbraucht war. Es murde Anzeige gemacht, und das Gericht 
verurteilte den Angeklaaten wegen Betruges zu 6 Wochen 
Gefängnis. 

Stranbaut. Am Strande zwiſchen Oeſtl. Neufähr und 
Schiewenhorſt ſind 10 nolle Korbflaſchen mit je 50 Liter 
Inhalt (anicheinend Lack) und 4 leere Körbe geborgen wor⸗ 
den. Die unhbekannten Eigentümer werden aufgefordert, 
bis zum 10. September d. J. ihre Anſprüche bei dem 
Strandamt (Karrenwall 6, Zimmer 68 des Pokizei⸗ 
präfidiums) auzumelden. 
  

Waßherſtandsnackrichten am 20. Auguſt 1925. 

Strom⸗Weichſe! 18. 8. 19. 8. ] Graudenz . PI.41 1.24 
Krakau... I1.97 —, Kurzebrack. .. 1.95 1»1,75 

18. K. 19. 8.Montauerſpitze 1.28 —, 
Zawichoſt .. I,7 Kl.47 Diechel. . 4132 .07 

18. 8. 19. 8. f Dirſchan 1.34 I, 08 
Warſchau .. ,35 I,28 Einlage.. 42.50 2,44 

19. 8. 20. 8. [Schiewenhorſt 4·2.68 2,68 
Plockk... 4I1.03 40,98Nogat⸗Waſſerſt. 

  

19. 8. 20. 8. Schönau O. P.. 4200 „ 
Thorn. I.14 I,0 Galgenberg O. P. 4.60 — 
Fordon ＋l. 20 I.05 Neuhorſterbnſch. ＋I.86 —, 

  

Culm . VPI.21 1.0/7 [ Anwachs ＋ 

    

Verantwortlich für Politik Ernſt Loops, für Danziger 
Nachrichten und den übrigen Teil Frit Weber, 
für IAnſcrate Anton Fooken, lämtlich in Dansig⸗ 

Druck und Verlag von J. Gehl & Co., Danzgig. 

Zimmer, leere 
il in., u. möbl., Kochgel., zu gefertigt 

Lilcpegccabin. Bahnhof, Tydiasgaßc Nr. 27, 
  Pfefferſtadt 

i illi 8 L. 5, 2 Achtung: anteil. Wili Brink⸗Ak. S.. Lel.-408— b6 
mann. Unter⸗Kahlbude. Schl afftelle Sest, uun Pahuten 

i jowie jede Neu⸗ und 
Anmod. 

Schüſſel⸗ 

Eing.Walla⸗ 

  

Bötichergaſſe I1, 2 Tr. 

  

  

Bursehen-Anæüe, larbig, v. C17. 50 bi 22.30 
Herren. Hosen von G 275, 350. 4.50,6— ree,gueehn, uendpehnüsoohe Seiben Ar. 2 uruung 

8.— bis 15.— SOIS r möätg von epahr ſe Seigen — 
nAasuü. Eum eingefübrrer Reregei. Ang. m. Pr. nut. Am U. g8. Damen⸗ 

(Lerten, ber noet eister uid 2h. Erp, Volksn. Sbeßs“ mim ump obne iobhrrad obhanden gek. Beköitigung, frei bei Marke Görike, Nr. D. (uimmt. gen. Provifion An ändiges, junges Ehe⸗Frau Schmidt, Ritter⸗ 
a. See a. d.pear icht neites, möbl. gane. 2..r. wird geworut Finder 

Zuumer mit Kinderwagen⸗ en 5. 
F ken — 

im S8. Morgenfl. ab l. 9. Angebole unter Verdeche 
ů L.JS 8882 an die Exped. der werden nen überaogen 

Erd k. Dat. Buktel.- Veikeiinnt., (aci0 Saäaie.Z.Lart. 8 

  

  

Aelt. Mann ſucht revaratur. 2 

ſehrh. Putzmach. Lcere Sinbe ad. Kab.u. Manurerorbriten w. bnden 19, Hof, 4. Türe- 
2 ut Angeb. unt. 3344 a. b.ſauber u. bill. ausgef. 

Lager⸗ und Kellerrünme. iſt Iu Geſchalts⸗ Crv. b. Volksäimine. Srb. h. Voikskimme 

Sämtl. Dach u verſchenk. MWaklen⸗ 

  

ngeb. unt. 951 a. d. Meice 
    

  

Bubornckerei 

. 5. Did. SolISt. arbegnie 14 

  

krißh von der Preſße, bibekannter Qrralitär enrpßßeht-t zwecten im ganzen oder Geleilk Ang. Ies: Dran er- Auf Inxng. Senimennp ů ö 

Arthur Henning, Altft. Graben 111. vermieten. Aaſpitet Eesivrrrta-üucht gat u3pl. Barf, Klöbiere und Maße : Eüs 

— 5 2 e Erp. Soltst B40 an iſe Eit, der Harmoniuens Engen Lrüge-. 

Makulatu 
wüeder zu hahen in der 

        

   

  

  

  

Erpebitien der Dauziser Volistüimmee 
Em Spendhaus 6 
  

werden ſchmrerzlas enifernk, 

Eese, Frerensakle 7, „iSresh 

  

   
Priraten Zikela à derxl- 

Maſſage, Häühnerangen — 

  

     

  

düdchen ſucht Leies 
—— Sollsn. 

  

Danais. Volksſtimme. rereriert und ſimmt 

  

rrn oß. Dame,empfi- 
O—3 Weriserfl i. Penſton oder 250 G au. Dame enfl. 
Ang., Anl. Küchenbennt. iof. vp.v. 6 G au, Mäntel v. et üni⸗ Earenrrilcher 

marlt r.O rneiemtß Aut⸗ 

  

ů We kann funges Ferd. Ott. (SOSS lich di⸗ 
ut mübliertes Kammban Kr. SS. Oüeserer iadernens 

  

  immer, Schneibcres erlernen? 
ieieLearat, im beiß, Hanſe Schnetiderin Anarb, auat. 09 ae5. 

iehlt: Kinderkl.v. EXu. à& Dig. SolKB.. 

  

  
2 Kun fi eiite Mensisech 

Nr. (Slaaßen, 
4 KlSundessfe 1½2 2 Xu



     

  

   

   
   

   
   

Trauring- 
FDinbs 

Möbel und Polstewaren v Auf Wunsch uperer werten Kundschah baber wür cin 
Uer Ar luech gesranchteh geris sporliere—P—- 
Lurfen Sie am bitigsten, aunch auf Teilxahlopg, nur zueltes Geschãft 
—— 30 

    

  

E 
Tiſchlermaterial 

  

   

       
   

   

  

Salon- 

  

                 

  

   

      

vneen reben mgeiübrt DSDBD——— Aumbens- 8 5 Ee DDDD 
110 ausfmuenI verbunden mit Merrenartikeln -e d⸗ ö LEf N 2 

Freitag und Sonnabend crölünst, Daniid. Stadtgrußen Nr. 5, Telephon 6050 

Schmlefenasse 18    

    

    

Wir biten daher, er æwrides Ceschäft, welcbas mu dßeselbe 
Haumptteschäft 8 3 reelle Art wie unmer Telephon 6870 

—— ruEnsCHEIMUAAA 
rm-rneine iE UnnsCHCETUAd ——— 

—.— ütR EünopRISCAHHH 
— — ü UknMEüHlt „, Millahen 

ö 

      

  

    
   

        

Balda, Markfhalle, Keller, 
Stand 29 2:: Teilephon 1 i-⸗      

     

  

    

     blen. in la Stolben. Metton undKA 

—————————— b L 
Laenhese e A4 & 4 CH. 

    Inhalt: ———— phon r. 7001. 
Ceschichte der Inflation. Kriegsgewinne der 

  Industrie, Inſlationsgewinne der Industrie, Gat erhalt. SIfif, — 

                

    

    

  

     
  

  

  

Keller wieder eröffnet Reparu ül ds Arsertesstal. die Füistemser. [Sofatiſch u. Iila kauf. 
ita! ürsten aarnitur Der Verkauf vollfricher Eier eren ͤͤ n=e, Reun der Peilatbe. Me Erchlelee.¶ Teente. AlkeSechichan- 

an Wüederverküuſer aud Konjamenteu. Arch nen. Sowiet Ruflland. dir Siegerstaaten, folonie 2. (8081 ö ůW Femer die neutralen Staaten Stoff zam Aneng 55. vene Hum, Feiiheringe Eehröcke, Paletots, MAntel, Mütren, ü von Sostie Silia an per- 
Salpben (Iuiemden, Krawatten, Sochken usw. en2-SOh Vattl. 1. Sann 1 2 

—— ( Neue Kinder⸗ 
0 B. hiert G7.— Anb Zentralhei 1 Bedqueme Teilzahlun« —- asenter ů e f, bilig mielie 

ge: ü Eüchhanniung Veilksstimme berweg, 188, Teilpahl. 

      

       
    

  

  

   
  

EE derselben x — ů ů Eum- ü ů ö Am Spendhaus 6 Paradiesgasse 322 ohne Anfichlag. (8995 

E P. E HDombressi II IIrsek P0O. „ — 0 — ů rse 

———— Ein gut erhaltener an 

ö 2E.1. LEEI —— s Dänzig msss Paſtenfedervage x GD — ü LXV 2 ö zu kaufen geſucht. 
—— Ees2 EGassserff EESSES — 11— He — ranentäis, Hendudr, Dümpfbsötſtraße 10. 

SSMSMMeeet 

—
—
—
—
—
 

  

in allen Abieilungen große Mengen Reste angesammelt 

Wir bringen dieselben 

auf Extra-Tischen 
— 

15 „* Kieltag LuA SAAAAbenk 
enorm biſlis zum Verkauf 

       

       

        

  

 


